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MARX. ENGEIß UND DIE PAR'l'EI DER ARBEITERKLASSE (1852-1860) 

KARL-HBINZ LEIDIGKEIT 

I 

Als Marx in seinem bekannten Brief vom 19. November 1852 Engels 
die Auflösung des Bundes der Kommunisten mitteilte, war damit nicht 
nur eine Schlußfolgerung aus dem Kölner KommunistenprozeB, son­
dern im viel weiteren Sinne das Fazit aus einer nach der Revolu­
tion eingeleiteten Entwicklung gezogen worden. 

Für 	Engels hatte der "deutsche Kommunismus im Kölner Prozeß sein 
Abiturientenexamen abgelegt". 1) Dieser Kommunismus war im Bund 
der 	Kommunisten vertreten worden. Der Bund selbst aber war ­
wenn auch von historischer Gewichtigkeit - "nur eine Episode in 
der 	Geschichte der Partei". 2) Die Auflösung des Bundes der Kom­
munisten war nicht die Negation der Partei, sondern sie schloB 
die 	Frage nach der Partei der Arbeiterklasse unter veränderten 
Bedingungen in sich ein. Obwohl nach 1852 besonders von in Nord­
amerika lebenden ehemaligen Mitgliedern oder Anhängern des Bundes 
dazu gedrängt, haben Marx und Engels zwar nie wieder an "eine Re­
organisation des alten Bundes" gedacht, aber den Kampf um die 
Partei der Arbeiterklasse sahen sie nach wie vor als ihre Aufgabe 
an. 	3) - ­

1895 gab Engels die Arbeit von Karl Marx "Die Klassenkämpfe in 
:B:l'ankreich" neu heraus. Dabei beschäftigte ihn ein im Hinblick 
auf 	die Einschätzung der europäischen Situation nach 1849 bedeut­
samer Gedanke. Engels bemerkte in der von ihm zu dieser Arbeit 
verfaßten Einleitung, daß es Marx während der Revolution und im 
Herbst und Winter 1849/50 nicht möglich war, "die sich gleichzei­
tig vollziehenden ökonomischen Wandlungen zu verfolgen, oder gar 
den Überblick über sie zu behalten". 4) Erst im Frühjahr 1850 fand 
Marx wieder :0eit, sich ökonomischen Studien und dabei zunächst 
:leI' "ökonomischen Geschichte" der letzten zehn Jahre zuzuwenden. 
:Uerbei wurde ihm klar, "was er bisher aus lückenhaftem Material 
halb aprioristisch gefolgert hatte: daß, die Welthandelskrise von 
1847 die eigentliche Mutter der Februar- und I\'lärzrevolution gewe­
sen, und daß die seit lütte 1848 allmählich wieder eingetretene, 
1849 und 1850 zur vollen Blüte gekommene industrielle Prosperität 
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die belebende Kraft der Deu 0r'starkten europäischen Reaktüln 

warn co 5) Engels f'ügtH hinzu: Uf;us war enb"8cheidend lf 
.. 

Der Ause;angspunkt für den wei teren Kampf' von lvlarx und r~ng'21s llac·h 

der Auflösung des Bundes der Kommunisten um die Partei der Arb.:li­

terklasse liegt bereits in den E:r:k:enntnlsscn d0S Jahr'es 1850, (ms 

der Analyse der polit.l.schen und besonders der ökonomischen Snt­

wicklung hatten lvlaI'x und Bngels im Her'bat 1850 Schlußfolge:mngen 

für den Kampf der ArbeiterklasGe und erst recht für den Bund der 

Kommunisten gezogen, In der Märzansprache an den Bund im ~lbre 

1850 hatten Marx und J<:ngels noch auf die Weiterfiihrung der Revo­

lution orientiert. MH, dieser Illusion mulSte gebrochen werden. 

Im letzten Doppelbeft der in Eamburg im Oktober 1350 erscheinen­

den "Neuen Rheiniscilen Zeitung, Politisch-ökcnonüscbc Hevue" 

heißt es: "Bei dieser allgemeinen ,Prosperitiit, Vlo:dn die P:;:'oduk­

tivkräfte der bürgerlichen GeselLschaf't s:leh so üppig entw.Lckeln, 

lIie dies innerhalb der bürgerlieben Verhältrli sse übe1'haupt mög·­

lich ist, kann von einer <v1'irklichen Revolution nicht die Hede 
sein", 6) 

In der Auseinandersetzung u,a. über diese Auffassung kam es zur 

Spaltup.g des Bundes der Kommunisten. 1,:lary; und Engels wehrten siCL 

in der Sitzung des Bundes vom 1.5. September 1350 ent s(;hieden da­

gegen, daß "der 'Ntlle" und nicht die "wirklichen VerhiiJ.i;nisse" 

als "Hauptsache in der Hevolutj.on herv(JrC;8uoben" wurdfm.• '7) Das 

studiUlll "wirklichen Verhältnisse" 11atte .Marx emd Engels zu 
der Erkenntnis geführt, daß das vroleT:,c'l c,t einen :Lane;wteri gen 

KlcUlsenkarapf cbrchzustehen hat, d.ie ändern tl 

und H um zur BerrschaftH befähiGt Zkl 3etn~ 8) 

Die sich formie:t:'ende Arbeiterklasse war durch vj.elfache Bande mit 

dem KleinbürgerturJ und dam:Lt Iti t der kleinbcirserl",chGrl Idt1ologle 

verbunden. Gerad8 nach der Revolution, als die; }Jolitische Kompro­

mitierung der kloinbürgerlichen Demokraten durch dell Gieg der 

Konterrevolution verhinder'(; worden war, bestand die Gefahr, daß 

das l'roleta.riat in eine langwj zuu~ 

Kleinbürgertum geriet. In der des JaJ'res 1850 an 

den Bund hatten !.1arx und eindrinGlich darauf hingewiesen, 

jaß die Partei des Proletariats sich in ,'\bgrer;cmng vom demokra­

tisehen Kleinbürgertum konstituieren muß. Pür :'"sr.x und Engels 

r 
ging es die politische Stellung des Prolets.riats und um öen 

1Jo} Inhalt eles Begrif':fs Proletariat. Verhj,ndert werden 

j;~uß f,;e? daß er ~; a.ls bloßB e;ebraucht ;vux'de. An diese Uber­

legung kmipit'';ll rAarx ",ine sehr bedeutsame Feststellung: 

"Um diese }'rrro.se durchzui'ühren, müßte man alle Kleinbürger nls 

I'roletarier erkLtT·~""" 0.11'0 de f::lcto die Kleinbürger nicht die 

Proleturie.L· vertc:'eten. die ,:~t;elle dGl' ;virklichen revolutionä­

klullG H{lißl;c (lie 1'h:[":'f;ü dE.r IievolueÜln setzen." 9) 

stCincie!:l. den auf eine neue He'"v""olution drängenden 

dt?s r~linu.es der Kommunisten durcbau,s nicht verständ­

nisJ.os aber ,3ie mußten mit Besttmmtheit gegen sie auf...· 

IntercbseD des Proletariats unter den gegebenen 

erhältnissen erforderten, d:le unmittelbare Orientierung auf die 

Hevolution nufzu2;eben Uüd damit zugleich auf den Belbständißen 

bis'borischen INeg des jJroletariats miM: .Nachdruck zu drängen. Ge­

rade angesichts so kompliz,ierter Verhältnisse war - wie über'­

haupt - von einer nüchternen Analyse der L9.[e ~lUszut5ehen, sonst 

benvand die Gefal1r, daF "im Augenblick der Krise ". Kopflosi.g­

keit ... zum Verbrech'3D eIl der Partei" Wirf.1. 1 Q) 

Seit Herbst, besonde.cs sei1; der Sitzung ::ler Zentralbehörde 

des BLIndes vom 15. September 1850, 

"von allen ji'fentlichen Demonstrationen und ;,la­

nifestationen zurück". 11 weil sie diese wesentli-

Clk!! vom demokratischen Kleinbürgertum beherrschten Bemühungen 

für poli tÜ:3ch falsch und verwirrend hielten, sondern weil sie 

auon Hlre Fosition nicht mit der kldnbirgerlich illusioniiren 

vel''.'·'''Ghselt wissen wollten. Für sie war "das üauner Dir die 

la pI us laborieuse et la plus mi.serable' hoch ~ib er den 

rköpfen" zu schwingen und durfte in deren politischen 

lUGen und A~tjonen nicht untergehen. 12) 

Hücl~blick8nd bemerkte 1860: "Die einzige Aktion, die ich 

nech 1852 fortsetzte. scle,nge es war, nämlich bis [;nde 1853, 

mJ.t einigen G e 13 i n nun s gen 0 s sen jenseits des 

Ozeans, "\r~<dl' das system mockE:r:y and contempta' -, gegen dieI 

d m 0 k r B t i s ehe m i ß rat ion 8 S ~l w i n­
" tt 13)d e 1 e i und e v 0 1 u t ion 13 mac her e -' . 

Aus den Kreisen der deillokratischcn J;;micration kam in den Jahren 
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nach der Revolution eine Fülle von Revolutionsaufrufen. In den 

ß'migra;'ltenkneipen wurde bis zum Morgengrauen heiß gestritten über 

die BesetzwJ.g von RGvolutionsregierungen. In England und beson­

ders in London befand sich nach der Revolution die Elite der eu­

ropäischen demokratischen ffimigration, Genannt seien hier nur Ledru­

Rollin. Louis Blane, Mazzini und Kossuth. Die Tragik dieser Män­

ner aber lag darin, daß sie die Hoffnungen, die sie unter der Be­

völkerung der einzelnen europäischen Länder geweckt hatten, niCht 

mehr erfüllen konnten. 

In Deutschland hatte die bürgerliche und kleinbürgerlicho Demo­

kratie weder einen Ledru-Rollin noch einen Kossuth hervorgebrach'(;, 

sie mußte sich mit Joharm Gottfried Kinkel und anderen kleinerer.. 

Lichtern begnügen. 

IJarx und Engels hätten dem politischen Treiben des Kleinbürger­

tums nie eine solche Beachtung geschenkt, wenn in diesem 'lIreiben 

nicht eine bestimmte Gefahr für die Arbeiterklasse gelegen hätte. 

Wie schon vor und wäbrend der Revolution WRren auch danach von 
Seiten der kleinbürgerlichen Demokraten intensive Bemühungen vor­

handen, die Rel"\tionen zwischen Kleinbürgertum und Prolei;e.riat 

zu verwischen und Oppositionspartei zu bilden. Die Vereil:.t­

gung der "FrIlA:tionen der Demokratie" \l;1ll'de au.s zweierlei Grü.Qden 

angestrebt •.;;:inmal W'J.rde unter den kleinbürgerlichen Demokraten 

erkannt, daß sie politisch nur noch akti.onsf·shiE; werden konnten 

in Verbindung zu den Arbeitern. Zum anderen sollte die Vereini­

gung der "FrDktionen der Delll.okratie" dazu dienen, die Arbeiter 

über die kleinbürgerliche Auffassung der Situation nicht' hinaus­

und in die "Verrücktheit des Kommunismus" nicht hineinwachsen zu 
lassen. 14) 

Einfach war es bei der aufgeviühlten Stim.!llUng im Volk auch nach 

der Hevolution in Deutschland mit Revolutionsaufrufen Begeister­

ung zu wecken. Iler aber begriff, daß die kleinbürgerlichen Ide­

ale durch die gnt1/Jicklung der kapitalistischen Produktionsver­

hältnisse überholt wurden? Die Dber~~ndung der kleinbürgerli­

chen Illusionen war ein weit komplizierterer Prozeß als etwa die 
Zerstörung der kleinbürgerlichen Existenzen. Noch 1853 bedauerte 

Varnhagen von li;nse, daß die Deutschen "keinen Kossuth und Maz­

zini" hätten. 15) In Deutschland war d5.e Zeit selbst eines 

"deutschen" ,'(ossuth und Me.zzi.ni vorbei. Als Ferdina.nd Freiligrat.ll. 

sich noch in Deutschland aufhielt, sl::;brie'b er im Mai 1850 aus 

Köln an Marx und Engels, eine neue Revolution werde "den Rinkel 

doch unters Fallbeil bringen. Er hält sich bloH zu den Pro 

1 eta r i ern , e r w i 1 I nie b t seI b s t a i 

n e r sei n , - Solche Kritik sollte ich jetzt aber eiruual 

h:cer in Köln an den Mann bringen 1/I011en! Man würde sie Blasphemie 

nennen und mich steinigen'" 16) In dieser Äußerung Freiligraths 

zeigt sich die Schwierigkeit, die dieser Zeit in der Ausein­

andersetzunt; mit der kleinbürger1i:\hen Ideologie bestand. Mit 

einer wissenschaftlich fundierten Auffassung über die Klassen­

auseinandersetzungen und die sich daraus ergebenden Schlußfol­

gerungen wie Marx und Engels aufzutreten, war "für viele I,eute 

eine Ketzerei". 17) Historisch betrachtet aber war die Durchset­

zung dieser !iu'frassung nicht; nur im Interesse des Proletariats 

notwendig, sondern alleh alll die politischen ?otenzen des Klein­

bürgertums noch zum Tragen ?;u bri.ngen. 

Engels war Weihnachten 1852 im kleinen Kreis alter Freunde in 

I,ondon. In diesen Tagen, so schreibt Engels, "pflegten wir sans 

facon in die Kinkel-Willich-Rugeschen Kneipen mitten unter den 

Schwamm der Kerle dort zu geben, was man sechs r!'onate früher 
kaum ohne Keilerei hätte riskieren können." 18) Die Wogen revo­

lutionärer Illusionen, auf denen diese Mänr.er bisher gelebt, ge­

hofft und gezecht hatten, verebbten. Sie wurden mehr und mehr mit 

dem .Alltag ihrer Zeit konfrontiert, d?n sie durch so manche mit­

ternächtliche Spekulation geglaubt hatten überwinden zu können. 

.An dem .Alltar; ihrer Zeit zerschlugen sich innerhalb weniger Jahre 

ihre politischen Hoffnup.gen. Viele dieser Männer suchten und fan­

den den Wee; nach Amerika. Die größte ZaIll derer. die in London 

blieben oder meist ~nde der fünfziger Jahre nach Deutschland zu­

rückkehrten, kapitulierte. SelbstbewuBt, wenn auch mit bitterer 

Ironie. nahmen Iüarx und Engels es auf, von den Leuten als "Ver­

räter an der Revolution" verschrien zu werden, die später ihren 

Frieden mit Bismarck machten, "soweit", wie Engels meinte, 

"Bismarck sie der [:iühe wert :l:'and". 19) 

Durch herausfordernde Entstellungen eines der Repräsentanten des 

Sonderbundes, August Willich, dazu veranIaßt, bereitete lIIarx im 

I~ovember 1853 noch einmal eine "general answern zur Revolutions­
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und Verschwörungsspielerei der Emigration - zugespitzt au,i Wil­

lieh vor, die ,Januar 185l ;. in New York unter Titel "Der 

Ritter vom edelmütigen 7~ewußtsein" erschien. 20) 

Marx zeicbnete in satiriscb <::ugespi·tzten Kont;uren '~ild die­

ses HeIden der kleinbürgerlichen Phrase. In der AuseinllUderse-G-' 

zung mi.t l!~ntstellun{r,en der Geschichi;e des Rundes der Kommunisten 

legte Ma:cx Wert darauf. festz,ustellen, nL.lllt "die ,ci;mii'Sratioll. 

habe uns von ihrer Zunft ausgeschlossen". sonderu "wir" :nab<m. 

"die Ernigrationszunft von uns ausgeschlosben". 21) 

Das Gefährliche an dieser Hevolut:l.ons- und Verschwörungsspielerei 

war, daß es dabei auch noch einen Gewinner gab, die Polizei. Dacl 

Poltern mit revolutionären Phrasen, das von Verbindun-· 

gen nach Deutschland ohne die einfachsten Kegeln deI' Konspira­

tion zu beachten, ermöglichte es gerade der preußischen :l"olizei, 

eille Reihe von Verhaftungen vorzunehmen und illusionäre Unter­

nehmungen zu revolutionären Umsturzversuchen l.lufzubauscl1Gu. D",illit 

nicht genug, die Polizeiagenten kannten dif>se Unternehmungen 

nicht nur, sondern sie provozierten sie sogar, um ihre Daseins­

berechtigung nachdruckl ic.b zu bekräfti~;:en und den Vorwand zur 

Verfolgung von im Gegellsatz zur Konterrevolution stehend'Sll1 Per­

sonen zu liefern. 

Im März 1853 wurde j,n Berlin eint: GT'uppe von Demokraten um den 

Lehrer Ladendorf verhaftet. Ein Polj.zeia8ent hatte Ladendc,x':f die 

Verbindung zu Willich in London aufi:;eschwätzt. '[,;in UlllstU.c'z sollte 

angeblich geplant werden, Wa.:ffeD 'INurdcm beschl:ü'ft und auspl'ubiert. 

Dazu besorgte. der Agent Geld uad machte den Ort die ]!:rpI'übu.ng 

der Waffen an der Ostseeküste in der Nähe von Rosto::k ausJ:indig. 

Im Oktober 1854 fand dann der Prozeß vor dem. Staatsgericütahof 

in Berlin statt. Neun A11geklagte wurden zu drei bis fün1' Ja.Qren 

Zuchthaus verurteilt. 22) Olme hier df:lrauf näher einiSehen zu 
können, muß darauf hingewiesen werden, daß die Tät:i.gkeit der 

Polizeispitzel und dabei besonders der preußtsoben in London Marx 

und Engels zur Vorsicht zwangen. Das drückt sich auch in ihrem 

Briefwechsel aus. In einern Brief vorn 18, Oktober 1852 schl'ieb 

Marx an Engels: "An den Siegeln aller Briefe, d:;'e ich von Dir 

'ilrhalte, ist mit heißem Eisen herulll15earblÜtet, doch, sovf\~it ich 

,beurteilen kann, pour le roi de :Frusse _" 2.3) 

I; 

1 

Aucb untor dem Aspekt del' Vorsicht und Sicherheit ist die Arbeit 

von Marx und Engels fÜJ:' die :Partei in den fünfzIger Jahren :,j1l 

sehe':l. Äußerst zllr(ickhal-tend gingen MarJ{ und Engels in 1Hren Brie­

1'611 mitMl,tteiltingen um, die für Polizeispitzel von 

soin kO!1l1ten" 

'1~i 
:,! 

Im, 11358 wu,rde ein Brief von ?v!arJ{ bei der Post unter­

schlag"'n.. DS::'fLUfhin bemerkte Engels in einem Brief au Marx: "Ich 

hatte es wohl erwal>t;et, ·aber daß Br';'efe positiv unterschlagen 

werdeu 7 ist s'c;ark, Ieh i~;laube. Du tust eine andere 

Hand adressiex'en zu lassen, dRDn werden s:i.€', wohl nur Briefe a n 

Dich .öffIlen." Im gleic.hell. ZUS2,illffl.Unhaug bat Marx Engels, ein 

bestimmt;es Manuskript nicht an ihn zurück;·clschicken. "da diese 

D:Lnge bei Dir jetzt sichrer ala bei mir. lJOIld,)" i.st jetzt Zen­
tralpunkt­ von Mouchards aller Nationen, It 25) 

Dar'Jber hinaus hatten Marx und Engelfl ih:c€ eigenen 

mit dem Polizeiagenten Bangya, zu denen Me..!':;;: deutlil;h genug in 

seiner "Hirschs 8elbs-c;be1cenntnisse" S·t;ellung nll.l:1ll1. 26) 

Auch d:i.ese eigenen :E.'rfahrungen zwangen zur Vorsicht Büreits im 

Ji'ebruar 1852 hatte Marx an Weydemeyer in New York geschrieben: 

"Es koulll1en jetzt eine MaSSe Lumpen von hieT' nach New York •• , 
Einige werden "üeh in meinem 1'Tamen an :;)ieh wenden. Verlasse Dich 

aber auf keinen, df-'l: nicht einige Zeilen sen r i f t 1 i c· h 

von mir I! Das war di~ekt bezogen auf Treiben. Wil­
lichs~ illl weiteren S:l.r.LD.e aber W'lr es Ausdruck der Vorsicht und 

der Sicherheit in der Pa.rteiarbeit, und um die Partei ging es. 

Mi.t der ;18S Bundes der Ko=unisten '1erlor di8 proleta­

ri.sehe Pa:C'-t;ei ihre.n organi.satorischen 'RückhEJ,lt. Es bestand keine 

und e:ine baldige Neugründt~ war l".lcht mög-· 

lieh, Der Kampf um die Partei der Arbeiterklasse war daher für 

Marx und Engels zunFlchst eine Aufgabe der theoretischen .A:rb('!it. 

Damit w"r die politische und ideplogische Vorberei­

tung auf' komme;Q.de Klassenkämpfe. Die h1.erbei herausgearbeiteten 

Ergebnisse Un0 Perspektiven des Klassenkampfes stellten die Frage 

der der Organisation der Partei, auch wenn der 

um organisatorische Maßnahmen lmmi ttelbaI' nach Auflösung 

des Bundes im VordergTIlnd des Ri~~ens um die Partei stehen 

konnte. Wobei; um allen Mißdeutungen zu begegnen, zu bemerken 
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iot, daß Marx Ulld. Engels die Sammlung der Kader fU.r d,ie Partei 

auch unmittelbar nach dem Kölner Prozeß nicht aus dem Auge ver­

loren. Bereits im März 1853, als er,Umschau hielt im Kreis der 
Kampfgefäbrten, stellte Ma:r:x die Aufgabe: "Wir müssen durchaus 
unsre Partei neu rekrutieren... 29) Engels belllerkte dazu: "Mit 

dem Rekrl.l,tieren ist das so eine Sache". Er san, wie er es aus­
drückte, den "decline unserer Fruende" und set'Zte beim Hekru,tie­

ren neben der 8arn.mlung der l!'reunde bei einer Rückkehr nach 

Deutscbland auf "junge Ke:de von Talent ••• die j.ll dieser Zwi­

schenzeit die 'lerbotenen Früohte nicht ohne Erfolg genossen. ha­

ben". Engels hob hervor, welche Bedeu,tung' tur die "jungen Kel'le" 
wie überhaupt für die Partei darin liegen würde "in der Art wie 

vor 1848, zwei bis dl'ei ;Jahre wissenschaftlicher und gesetzter 
Propaganda zu ma.chen", 30) 

Das waren fü.1:' Engels die Voraussetzungen dafür, daß "u n s e 

Par t e i diesmal unter ganz emdern Auspizien auftritt" als 

1848/49. .:l)ngels eI'örte!'te in seinem Brief an Weydemeyer .im 

April 1855. was er unter den "andern Auspizien" vers'tiand, WObEd 

er die Gedanken zusam.lllsilfaßte f über die er sich besonders im März 
1853 mit Marx brieflich verständigt hatte. Für Marx und JlJngels 

ging es darum, daß die Partei in den kOilllllenden KlassenauBainan­
dersetzungen auf der Höhe der im Kommunistischen Manifest um::;'is­

senen Au:fgaben stand. Nichts anderes wollte Engels in dem Brief' 

an weydemeyer ausdrücken, wenn er schrieb: "D5.esmal fangen wir 
gleiCh mit dem Man.i.fest an." 31) Allel-dings glaubten Marx und 

Engels, als im FrJ.hjahr 185.3 in einigen kapitalistischen Ländern 

die P:rvduk"tion absank, Anzeichen e,iner heraufziehenden Krise zu 

sehen, Das drli.ckte sich in ihren Briefen untereinander una an an­

dere aus. So ging Engels in seinem Brief an, Weydemsyer vom April 

1853 davon aus, es sei "rein unmöglich. daß die gegenwärtige 
SaChlage das Frühjahr 1854" überdaure, 32) Einige J1.!onate später 

scbrieb Marx an das ehemalige Mitglied des Bundes, Cluß, in 

Washington im September 1853: "Mir kommt jedenfa,lls die Beweg1lll€ 

über den Hals, eh I i.ch es wünsche (ich denke. im Fri.Ll1janr be­

ginnt der commercial downfall. wie in 1847). Ich hoffte immer, 

noch vorher es einmal so weit zu bringen, mich ein paar Monate 

in die Einsamkeit zurückzuziehen und meine Ökonomie ausarbeiten 

zu können. Es scheint, ich soll nicht dazu kommen," 33) 

Im Hinblick auf die erwartete Krise sind einige ttberlegungen bei 

Engels zu sehen, die sich damit auseinaIldersetzen, daß "unsre 

Parte:;''' vielleicht "v 0 r ihrer normalen Zeit" und ohne Aussicht 
auf' unmittelbaren :&'rfolg "dank der Ratlosigkeit und Schlaffheit 

aller andern, eines schönen Morgens an die Regierung forciert" 

werde. Auch für diesen Fal~ mußte für Engels "in der L i t e ­
r e. t u r unsrer Partei schon im voraus ihre Rehabilitierung in 
der Geschichte" begriirldet sein. 34) Das war Gegensta.nd eines Ge­

dank:enaustausobes l1nt;er .&'rel1nden und nicht Gegenstand einer öf­

fentlfchen Diskussion. 

Mar:x uD.d Engels natten 1853 in dan .2riefen an Weydemeyer und Cluß 
ihre Meinung über die "gegenwärtige Sachlage" geäußer'ti. wobei ihre 

Hoffnung als proletar1.sche Revolutionäre ank:lang. Sie merkten je­

dMh sehr genau, wann Hoffnung und Wirklichkeit nicht mehr in 

Einklang zu bringen waren. 

Er~els schrieb in dem hier mehrfach zitierten Brief an Weydemeyer$ 

"daß die Uberlegeaheit unsrer Partei absolut und relativ sich ver­

mehrt hat" Er fUgte hinzu, daß das notwendig sei, weil die Ar­e 

beit hart werden würde. Unter "absolut" verstand Engels in diesem 
Zusammenhang das theoretische und politisch-ideologische Niveau 

der Partei, :bur die relative "überlegenheit unsrer partei". die 

mit aer a.osoJ,u""n in einem unmittelbaren Zusammenhang stand. 

.führte Engels vier Gesichtspunkte an. 

~inmal wa.ren sie "in den peI>sonalibus allen alten Bummel, Scbapper, 

Willich und Konsorte!:. gli.i(:klich los •• ,". Das heißt, die Partei 

hatte sich von kleinbürgerlich-illusionären Kräften getrennt. Das 

schloß ni<~ht aus, daß z.B. der "reuige Sünder" Schapper den Weg 
zur Partei zurückfand und da.s schloß ein, daß aus dem Kreis der 
KampfgefiL':lrten des ,Jahres 1853 in entscheidenden Situationen des 

Klassenkampfes Leute wie CluB 1859 vor der Partei kapitulierten. 

Weiter hob Engels hervor, daß "wir uns doch einigermaßen ver­

stärkt haben", Dall bedeutete zuerst einmal die SaID,"1llung der Mit­

streiter im und um den Bund der Kommunisten. Als Marx,in diesem 
Kreis die bereits erwähnte Umschau hielt, um die "Partei neu re­

krutieren" zu können, un.d er einige Namen nannte, .die zu diesem 

Kreis gehören konnten, stellte er fest: "ltber das alles ist keine 
Partei". 35) Verstärkung war nach der Auflösung des Bundes zuerst 
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d"te Sammlung und Pestigung des Kreises der Kamp:fgefäl:u.'ten wn !.Jarl< 

und Engels. Wobei ein Problem ist. abzuwägoll, wex' ::,u diesem Kreis 

gehörte oder nicht, wer hinz\ll{(lffi oder ihn v~'rlie[:L Für die S"Gä:r'ke 

oder Verstärkung der Partei aber war daß n,icht die ent""cheidende 

Frage. Solange di.e Organisation der Partei nicht uUJ'nitte2bar in 

Angrl:t'f genommen werdHD. konnte. gingen Marx 11nd Engels d.avon a,lS: 

"UnsreI' sind in. der Irat wen:l.ge - und darin li'2gt unsere Macht:," 

Ein drittel' Gesi.chtepunkt W~l'? daß 1.:1 der En;;wi."kluDß (leI' 1:~art;ei 

"auf jüngeren Kachwuch~ in Deutsc}~lan:l" gerechnet ~JU:Cd0. der· mit 

der J..neignung lIlarxistü~cher den. z.ur Po;3ition de!' 

Partei fand. Ob und wie aus d:!.eaem l'iac.c:\vuchs der weg (li-­
,.rekt zu Marx und Eugels odE;r den Kr,?:!.." J' ;Yli'~st;reit:€1' ,cl 

wurde, ist ,;in Problem, da:'1 in eine::ll Z1.:.~~eln:me:fj:}A..D_g D.och 2·:'1 

erörtern ist. 

Engels hob hervor. "daß 1111' docl:alle ~J~l l)ed€utend :p.X'o.f:{'ti2 J:.""t U 

haben. Marx und :Sngels :t'orderten nach 'fü::vo]Jxtiou in d.er- E;mi"" 

gration ihre F:r:eunde zu ern::ri.8J:' v,:i.ssenschs.::!:'t::L'bi)I' A:it;JGit ni0h-;; 

nur aui:p sond~rn h~lfen ihnen aueh dabei die neu Hi'Ll(::E.: tE'steY,.Gl 

Lage zu durchdenken und ßoblllßfol[;;eru.ngen zu ;dehe::1, ';,,':::,:r. ri5brte 

die Bemerkung von Engels: ", •• aber im allgemeinf;n oebs;:; di.cPar­

tei Ma!'); doch ziel'llich". 37) 

Diese bleI' dargelegten erscheinen wesent1:Lch für d.as 

Parteiverständnis von Marx und },;;:;"1;elr, nacn der ,1.uflöFc1.1"'; d&s Bun­

des der Kommunisten, aucb ~enn sie 1853 an VO!'st;cillungen mtt 

der Hoffnung herangingen, "daß diE' 

1854" nir.ht übe:::-dauern werde. der 

Partei "absolut und relativ'" waren '11)'1.d 11:l1geLa ll.D-~"':C kc,w.yli­

zierten Bedingungen in den flll1fzj.(~ar voll vvj,rks"::un~ In d.ic~ 

Zusa.mmelihang scheint es aucb den. in c'ex' bürger-' 

lichen Gesohichtsschreibung mißdeuteten. ll!'ief 

von Mal'x an F'I'eiligrath "om 29. 1'e'Druar 1860 zu eI".'.'ähu''m, 33) 

In der Auseinandersetzur..g mit klt.'inbürgerliche'1. ilu:f'fassungen und 

Entstellungen strebte Marx '1859/60 die "historische Vindikation 

der Pa.rtei" an, Dabei gab es in (tel' Pos:i.tion und in der Auffas­

sung grLUldsätzliche UnterschIede zwisc.hen Ma.rx "c;'lilt :B'reiligrath. 

Die Ursache dafür war, daß sich F'reiligrath mehr und m:thr von d0JC 

Partej: ent.fernt hatte. Ohne den br:i.ef hier im Dc:tai.1 ,,)!,ör't;er.D zu 

mtisS9D.. genilg'c es :fiir deu dal::'i:m.l;'Jgewlen ZVß 8.mmer..n.al, g , das Parte1­

v'~rs1;ändnis V(rl'l .M:::~:x tn d~t 8l:3em B.r:tei' hervorzuhsth3n, 

M<'.r~1: staDte klar,. daß 61" der Auflösung des Bundes keiner' 
Hg ehe i m e ode~ a f f n t 1 ehe n Gesellschaft" 

habe und da? der eIs "die Par t e i in diesem 
ganz ephemeren fiir :lhn "seit achi'; ,Jahren zu existieren" 

habe, Marx legt;e in. der Ause1nanderset;zung mit den 

Hreiligrath' sehen Vorc'l{;ellungen W<Bl.'t darau.f ~ "das MißverstänClnis 

zu beseitigen", als ob er "unter 'Partei,' e:Lnen seit acht Jahren 

'ver,s(;o:"benen 'Bund' 0031.' ei.llf) seit '12 JaJ;1J.'cn aufgelöste Zei tungs.. 

r~(;'akt;:i.on (I:~edaktion. deI· l~·r:.~u.en RtH:;ini.schen. Zeitung;, d., V ß) ver­
s't;e.be H .. .L{{») 

lT;?r~( hatte von Freiligrath eim~n Beitrag erwartet, um gegenüber 

:Sntstelhmgen die lüstox'::tsche Position der Partei 
~:;u \tl2..::,5E';~.u;li'·:;1)en" In .....".;...-'-'­ verstO.ud Mar;{ gegenüber 

lj'i'F::t"ei l:tr:~r~d:;h f~öi.e g8.:r'-i;ei :im großen histcrißchen Silme l1 c ,'! i 

~Jar:x stellte die P::Ll~-r~)i ephe~[e!ie:n Bin.ueB nicht der :eart;ei 
~;-::""eoßE;ll h~stor:L8cl1cn qtnnA H Beine Absicl:rt; WB.r es 

D,icl~t' ~ B1.cr~ TI:.i<~ Er't-ilip;:C-cd;b der Kommunist8fi zu ver­

ständ:i.f~eIL:; Er v!ollte de'!l daß {3S J..bm im 

Hinblick auf die Partei i11 

Fortsetzung dex\ Exister!.'z des geS811t:;sn sei~ In diesem Brief 
$i;eU; kein Wort da\'ou. daß 7Ii:'l..rx nach 1852 den Kampf' um die Partei. 
der A;:'beiterklasse nic,:~t fO)~·tgt:1setzt hi·itt,'!" 

Fi.i:c- ()ie ideologiscll€: Vorbe'i:,eitl::U€'; ':~'J.i einc.; neue Parteigründung 

saJ:~eJ:! ef~ lWar~A l)nd Er)g~d_t3 als notwend1g ffiL; den .t"lrbeiter~n die ob­

jektive:t~ Grundlagen (te1.: Ausbeu-tung 2;,,;:, ~r])i.utern 

und de,':'au'{l rÜigeleitet rias Verständnis fU";:; die En;,wicklung der 

Kla~fJ":nJ. und der H]aBssngeg~nstit'z$ zu We(~kHne> Der Zsi'tpunkt: 1fi.rar 

!Lieht zuf~llig. al;;; l\!ar={ im Herbst 1850. als die Tl.·Hl1Uung VO!'l der 

Sol.\alJpe:r,'"';~'il1icb. JJ.otwendig \vLt:r~de? erst privat in einr-m 

K:c.'(;Ü:l von 1i'reunden. dann öffentlich im überfii,ilten Saal 
des ffKomrnt:Ti.iztLse;b.en einen ;1K1.1:::'SUS von 

~7be!' ]\I;-ltio7v3.1ökonornieu halten begant\~ l!Iit Sorgfalt; 

methoai~chtHa Geschiek~ 1' H J.16 Al,~bl7:itf:)rn unverständliche1 

At1sdrijcke tt
· vermeideHd~ 1terHUGht~ die öko!lQ\;lisGbe E'ntwick­

der Zeit J1mreiß0rJ s()mit diE; Erkenntnis der 
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Position des Pr'olet;ariats im Klassenkampf' zu wecken. Kleill ­
bürgerliche Elemente drangen in den Kurs ein und da die von Marx 
zu vermittelnden Kenntniss~ im Gegensatz zu ihren Vorstellungen 
standen, begannen sie zu stören. "Die demokratischen Simpletons, 

denen die •Erleitchtung' von 'oben' kOllllllt, haben natürlich derar­
tige Anstrengungen nicht nötig. Wofür sollten sie sich mit öko­

nomischem und historischem Material plagen, diese Sonntagskin­
der?" 43) Als Marx im Juni 1851 so an Weydeme:yer scllX'ieb, hatte 

er seine Vorträge bereits beena.et. 

Während ein nicht unbeträchtlicher Teil der politischen Emigran­
ten die Kneipe zum Tagungsort in Permanenz erhob, was Ausdruck 
ihrer Ausweglosigkeit war. saß Marx "meist von 9 Uhr morgens bi s 
abends 7 Uhr auf dem britischen Museum". 44) Dabei war seine PEi'l'­

sönliche Lage nicht um einen Deut besser als die der Masse der 
EIlligranten. Ma.rx und Engels hatten im Herbst 1850 selbst ernst-­
haft den Gedanken erwogen, Europa zu verlassen und den. W!:Ig in die 

Vereinigten staaten, zu wählen, Sie hatten ihren Entschluß unacb 

Amerika zu gehen" bereits Wilhelm WOlffmitgeteilt. 45) Ende 1850 

zerschlug sich dieses Vorhaben. Eine Rolle dabei wird gespielt 

baben, daß Engels eine Stellung in dem Unternehmen der Familie 
bekam. Jedoch batte Engels' Vat;er dem Sohn in. dem Betrieb in 
Manchester bei weitem noch nicht die Position und die finanz;:i.el ­

len Mittel eingeräumt, die es Engels ermöglicht hätten, dem Freuna. 

gerade in diesen Jahren in allen Belangen zu helfen. Die ''3riefe 

von Jenny Marx aus dieser :f'ür die Familie schwersten Zeit. die 
ein Bild der bitteren Not zeichnen, in der sich die Familie Marx 

befand~ sind bekannt. Sie brauchen hier nicht zitiert zu werden. 

aber an sie soll erinnert sein. 

Unter nicht einfachen persönlichen Bedingungen, angefeindet und 

verleumdet, umgeben von einem kleinen Kreis von Freunden gingen 

Marx und Engels nach der Revolution daran, für das Proletariat 
"die Ankunft seiner Herrschaft durch eine Reihe intellektueller 
Siege" vorzubereiten. 46) 

Während die Reaktion gerade in Deutschland bemüht war, das poli ­

tische Leben im Volk zu ersticken und die Resignation der klein­

bürgerlichen Demokraten über die Aussichtslosigkeit ihrer politi ­

scben Ambitionen vorauszusehen war, zogen Marx und Engels das 

Fazit aus der Vergangenheit Und bereiteten die Zukunft des Prole­
tariats vor. In einer Zeit der äußerlichen politischen Ruhe re­
volu't;ionierte sich die Produktionswei Set zeicbnete sicb die Peri 

ode nach der Revolution "durcb einen unerhörten F'ortschritt und 
durch eine Denkarbeit aus. die immerhin das 'Kapital' von Marx 
hervorgebraC!lt hat" Darin sah Lenin "die revolutionäre Rolle 
reak: tlonärer Perioden" • 47) 

Berei·l;s :Lm ll'ebruar 1851 hatte Engels im Hinblick auf die Ausein­
alldersetzungen j,n und mit dE'r .Emj..gration an Marx die Frage ge­

stellt ~ "Was wird aus allem Klatsch und TratSCh. den der gesamte 
Emigratiouspöbel auf Deine Rec1::mung machen kahn, wenn Du mit der 
ökorLomle darauf antwortest?" 48) Der "Klatsch und. Tratsch" de~' 
Emigr'ation war ein Anlaß und nicht dle Ursache .fi:ir die Bf}schäf'­

von Marx mit der }l]ngels war davon ausgegangen: 
"Wir können der Sache nach imll"<er revolut1.onärer sein, als die, 9' 
Phx'asenmaCber". '. ) Von der Sache be2' ging es um vertiefte und 

neue Ji:~'kenn.tnisse des gesellscha.1"t;lichen Entwicklungsprozesses 


,:na daJ1it um eine der Konzeptton der Partei. 


Aue dem Briefwe)chsel zwisrohon Marx und Engels und ihren Briefen 

an Weydemeyer oder I,c,Hls8,lle geht eiudeutig dar~ l\,!ar:x und 


Ene;els die Arbeit; von Marx au.f dem Gebiet der politischen Ökono­

mie als Parteiarbeit au:ffe.ßten. Engels stand dabei Marx mit Rat 


:lm.r ßeite und erlahmte ibn anzuspornen, mit der Ökonomie 


zu werdan. Bereits 1853 äußerte er sich gegenüber Marx: 

"Du solltest Deine machen". Er deshalb, 

weil für ibn in de:c Vorlage dj,eser Arbeit "ein Anhaltspunkt; in 

dfi;r Debatte" um die Partei gegeben war. 50) 


,1'.l.ch Adolph Bermbach. 18,'55 noch Verbindurl.gsmann von Marx und En­

gels zu den im Kölner Prozeß Verurteilten und deren Familien bat 
Marx im Septem'ber 1855 aus Köln, das Buch über die Ökonomie zu 
schreiben, 51) Obwohl Bermbacl:: nicht den Inhalt der Mal'zschen 

Studien kennen konnte 1 war sein Ersuchen ein Zeichen da:für, mit 
welchem Interesse in dem Kreis der Eingeweihten das wissenschaft-. 
liche Vorbaben von JIilarx gesehen ulld sein Abscbluß herbeige­
wünscbt wurde. 

Marx erörterte gegenüber 1859 die Anlage seines Buches 
der "Kx'itik der Politischen Ökonomie". Bsi der Drucklegung waren 
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ische Isolation', über die Marx im Februar 1851 he:r3usfordernd 

Schwierigkeiten ei~etreten. Die Arbeit erschien erst einmal in I und trotzig an Engels schrieb •.. nun beklemmende Wirklichkeit 
~- r" "\einzelnen Heften. Dabei hatte sich der Verleger die Hintertür of­ geworden" war• .JO) Die "authentische Isolation", von der Marx im 

fen gelassen. die Herausgabe aller Hefte vom Verkauf der ersten 

Hefte abhängig zu machen. So war für Marx wichtig zu wissen. ob 

die Partei auch "zahlreich genug" war, genügend Exemplare zu kau­

fen. Sein Anliegen war, "unsrer Partei einen wissenschaftlichen 
Sieg zu erringen". 52) 

Marx selbst kannte die Verantwortung, die er mit dieser Arbeit 

gegenUber der Partei übernommen hatte. Im Herbst 18.58 trat durch 
ein akutes Leberleiden bei Marx eine Verzögerung in der Absendung 

der Mauuskripte ein. Er wandte sich an Lassalle, der in Berli.n die 

Verbindung zu dem Verleger hielt. Seine Sorge wa:r, "eieser SchrLft 

nicht zu erlauben, durch medizinische Gründe verdorben zu werden". 

Er nannte dafür eine "doppelte Ursache". Einmal war die Arbeit 

das Ergebnis "15-jähriger Forschungen" und damit "der besten Ze::.t" 

seines Lebens. Das Zweite war, daß "sie zum 6rstenmal. eine wich­

tige Ansicht der gese11schaftlicben Verhältnissr:. wissElUscbaf'tlj.ch" 

vertrat. Daraus ergab sicb für Marx~ "Ic}] schulde also der Pa:ct~ü, 
daß die Sache nicht verunstaltet wird", 5;5) 

Die Arbeit von Marx an der Ökonomie forderte seiU6 volle Konzen­

tration, aber sie war nicht Ausdruck der Isolation und flih:L"te 

nicht zur Isolation, Gegenüber Lassalle erläuterte Marx im Febi'11.­

ar 1858 brieflich den Inhalt Betuer "ökonomischen A1:'081t": "Die 

Arbeit um die es sich zunächBt handelt, ist K:r: i t :i. k der 

öko n 0 m i s c h e n Kat ego I' iBn oder, if you like, 
das System der bürgerlichen Ökonomie kritisch dargestellt ,_ Es ist 

zugleicl:! Da:rstellung des Systems und durch die Darstellung Kritik 

desselben." Marx erörterte den Zeittakto:!:', der für den Abschluß 

der Arl?eit eine Rolle spielte, Er sah, daß sich zeit ')(35'7 i.nter­

national die Klassei'lkämpte zuspitzten. "Wenn ich bloß mei.ne PrJ.­

vatneigung fragte", so schrieb er, "so könnte ich wünschen, daß 

die Ruhe auf der Oberfläche noch einige Jabre fortdauerte." Am. 

Schluß bem.erkte er, "Doch alles dies sind selb st PhilH1'terstim­
mungen, die vom ersten SturmwBtt;er weggefegt werden." Si/.;-) 

In einer ,\970 erschienenen nichtmarxistischen Biographie über 

Lassalle wird ein Abschnitt eines Kapitels direkt mit; der ÜOtlT­

schrift "Die authentische Isolation" versehen. 55) Detbei wird 

dmtön ausgegangen. daß mit der Auflösung des Bundes die "~.m.tbent-

52 

:F'ebruar 1851 an Engels schrieb, bezog sich auf das illusionäre 

Treiben in der ~:migration und besonders in der Willich-Schapper 

Gruppe. Hier !3ntsprach die "authentische Isolation", wie Marx es 

ausdrückte, "gam; unsrer Stellung und unsern Prinzipien. Das Sy­

eTtern wecbselseitiger KorlZ8ssionen, aus Anstand geduldeter Halb­

hei ten, und die Pflicht, vor dem Publilmm seinen '1eil Lächerlicn­

keit in der Partei mit all diesen Eseln zu nehmen, das hat jetzt 
'~7'a1.1.f'gehört." .J ) In dieser Isolation sind Marx und Engels nach der 

Auflösung das Burlrles mit aller Konsequenz geblieben. Das war je­

doch keine Isolation von der' Part.ei. sondern für die Partei. 

,Im März 1853 tauschten Marx und Engels - wie schon erwähnt ­

Gedanken über die Sammlung der Kader fü:r die Partei aus. Dabei 

>'mrden Namen genannt ~ CluB. Reinhardt. Lassalle , Pieper, Lieb­

knecht. Steffen, Wilhelm Wolff und Dronke. 

In dieser Reigenfolge, die keine Rangfolge war, gab Ma:rx mit sehr 

wenigen W')rten eine zu ihrer Verständigung kurz.e Charakterisierung 

dieser Männer. 58) Engels ging mit genauso wenigen Worten wie Marx 

allgemein auf die Charakterisierung ein und hob Lassalle und Cluß 

heryor: "Lassalle ist, nächst Cluß, bei weitem der brauchbarste 

von alleno" 59) Daraus wird in der Biographie der Schluß gezogen: 

"Also, CluB und Lassalle waren die wichtigsten Kristallisations­

punkte des vorgesehenen Neuaufbaus : Washington und Düsseldorf. 11 60) 

In dieser Betrachtungsweise wird dann die Partei vom Verfasser 

auf wenigen Seiten "nach dem Krimkrieg auf den kleinstmöglichen 

Nenner gebracht. Sie war die Partei Marx". 61) Wobei zur Unter­

mauerung dieser These die Entstellung herhalten muß, daß Marx 

und Engels nach der Auflösung eine Reorganisation des Bundes oder, 

wie es heißt, der "Partei der Neuen Rheinischen Zeitung" betrie­

ben hätten. 62) Für Marx war die Nennung dieser Namen niemals die 

Benennung der Partei. Für die Partei war für Marx und Engels nach 

der Auflösung des Bundes die Sichtul"..g und Zusammenfassung der aus 

und um den Bund ve:rbliebenen Kampfgefährten notwendig. Dieser 

Aufgabe widmeten sie sich auch mit Hingabe für die persönlichen 

Interessen und Nöte der Einzelnen. Die Zusammenfassung di esel' 

KaInp:fgefährten aber war nicht die O:rganisatioD. der Partei. 
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Voraussetzung für Organisationsbestrabungen 2;U:C Partei der Arbei­

terklasse war die Entwicklung der seit 1848 durch oie :tndustZ'iel ­
1e Revolution eingeleiteten sozialökonomisc.hen VerandcH·ungen. Das 

Industrieproletariat formio:rte sich. nach der Wel-twirtschaftskrise 
von 1857 begann wieder ein pol:Ltischer Aufschwung, Die 
sehe Bewegung gewann an Breite und suchte eine po1:Ltische Organi·· 
sation. Die ungelöste nationale FragE' trug dazu bel. daß sich 
1859 eine revolutionäre Krise entw:i.ck,,üte. D:i.e Sichtung der Kader, 
die Marx und Engels seit Anfang 1859 wieder betrieben, stand da­

her in einem unmittelbaren Zusa.mmeDhang zur Vorbereitung' Or-· 
ganisation der Partei, In diesem Prozeß nahmen neben Marx und 
Engels Mitglieder des B1.mdes der Kommunisten in der deutschen un(} 
internationalen Arbeiterbewegung, dabei besonders in der I. IO.tel' ­

nationale, einen hervorragenden Platz ein. Diesen Weg bis zur 
Einleitung dieses Prozesses standen rrlcht alle Mitglieder und An­

hänger des Bundes durch, die Marx und Engels nach der Auflösung 
des Bundes um. sich sa.mmelten. Wo l:tegen die Ursachen? 

Im Januar 1853 erschien in der "California-S"taats.-Zeitung" ein 
"A'I.1.:(ruf zur Unterstützung der in Köln verurteilten Vertre'Ger des 
Proletariats und ihrer Familien". Der Aufruf war an die in den 
Vereinigten Staaten lebenden und vorwiegend nach 18'+9 ausgewan­
derten deutschen Arbeiter gerichtet. Dieser Auf'.C'uf war vel'faBt 
von einem Komitee, das sich in Lendon zur Unterstützung der Ver­
urteilten und ihrer Familien gebildet hatte. Dieser Au.truf trägt 
zwanzig Unterschriften. Das wllren die .Namen von Mitgliedern des 
Bundes der Kommunisten, bis auf Ernest Jones, dem Vertreter der 
Chartisten, der in dieser Aktion der Solida..cität "direkt als 
Parteimitglied" auftrat. 6.3) 

Bei den. Genannten ist mit grol~er Wahrscheinlichkeit von ,r. Baer, 
den Gebrüdern MÜnks, L. W. Rings, der im Herbst 185.3 in London 
noch mit Wilhelm Wolff gezecht hatte, von E. Rumpf und J. Ulmer, 
der vor der 48er Revolution beste Turner von Mainz war, kaum 
noch eine Spur zu finden. Wahrscheinlich war für diese Män·" 

ner London nur eine Durchgangsstation in dem oft aufreibenden 
Weg der Emigration. 

Häufig waren nicht nur vorläufige Endstationen dieses Weges die 
Vereinigten Staaten von Amerika, dort verloren sich o1't die Ver­
bindungen und auch die Spuren. Als Weydemeyer im Herbst 1851 aus 

Zürich Marx und Engels seine weiteren Em:tgrattonspläne in die 
Vereinigten Staaten mitteilte, sclu'ieb ihm Engels: "Daß DU nach 
.4lllerika gehst ist schlimm, indes, ich wüßte welll'):lattig nicht, 
welch andren Rat ich Dir geben sollte. wenn Du in der SChweiz 
nichts findest," 65) Marx äußerte darüber hinaus gegenüber Weyde­
meye:t' die Befürchtung, "eiD.lllal dri.i.ben, wer bürgt dafür, daß Du 

Dich nicht nach dem Far West verlierst". 66) 

Mitglieder des Bundes aer Kommunisten flossen in den strom der 
Emigration in die Vereinigten Staaten ein, außer denen, die nach­
weisbare Kontakte nach l1il'rora und hier zu Marx und Engels hiel ­
ten, werden sich kaum Nachweise über ihre weitere Entwicklung 
und Wirksamkeit bringen lassen. Wobei noch eingeräumt werden 
kann, daß wahrscheinlich nur wenige von ihnen die Position der 

pa...rtei Marx durchgehalten haben. 

Die Position der Partei verließen aber auch andere Mitglieder des 
Bundes, die auf der Insel blieben und nicht den weiten Weg nach 
Amerika antraten. Wenn nach Jahren bitterer Not eine gesicherte 
bürgerliche Existenz erreicht werden konnte, dann konnte die 
eigene berufliche Entwic~lung, die familiäre Sicherheit den hi­
storischen Beruf des Proletariats, den sie einst mit Leidenschaft 
vertraten hatten, vergessen-lassen. Das traf 2.B. auf Ferdinand 
Wolff zu. der den 53er Aufruf mit unterzeichnet hatte. Als Marx 
im Dezember 1856 an Engels schrieb I der "rote Wolff" sei in 
:Blackburn, Yorkshire. Schulmeister mj.t festem Gehalt, da w~ er 
schon nicht mehr der "rote", 67) Ferdinand Freiligrath. der Ver­
fasser des Abschiedswortes der "Neuen Rheinischen Zeitung", 
hatte auch den Aufruf unterschrieben, Er wurde Angestellter einer 
Londoner Bank. die noch dazu Beziehungen zum zweiten Kaiserreich 
hatte. Seine dadurch bedingte Abhängigkeit zu bonapartistischen 
Kreisen spielte eine Rolle darin, daß er Marx und Engels in der 

Auseinandersetzung mit Garl Vogt 1860 im Stich ließ. 


Ernest Jones verirrte sich in die Klassenbarmonie zwischen Bour­

geoisie und Proletariat und 1858 war er erst einmal "politisch 

ruiniert", ohne "kommerziell" sich gerettet zu haben. 68) Zu den 

Mitgliedern des Bundes der Kommunisten,'die den Aufruf unter­

schrieben hatten und an der Seite von Marx und Engels durchhiel­

ten, gehörten Johann Georg Eccarius, Georg Lochner, Wilhelm 
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Lieblcnecbt, Ka.d Pfänder ur\d nLc.bt Vi",-.lbelm Welt'x',. Dazu 
kamen noch Ji'riedrich Leßn.e!' und. WHl1e:lm 

Hier sollte euch'!; das I3ch~eksa:i.. des Einz;elnen erörtert werd0n, 
war, auf Tendenzen ier des Kr€~ises um Mar:x 

nach der des B-t:!21dl;:H:l hiftZllweisenf) Da,bei erschienen die 
Namen der Unterzeic;:;,ner dl2)S Au!"'.:c"u:fiH3 allSj 

Im Brief'weChsel zwische.12 lJnd Engels wprd,';!l ein", [<ethe ande­
rer r;g1l1.0o. Männern genrLYl..I:lt, die mit iblen .in Vm,'bindung I:n;an,~ 
nen od"n: geEl'to.nden hatt;en, 

Schappe!' :fand zurück, Der PrClzeß dt!:L' pcrsoneJlen deI" 

Partei setz1; wesentlich erst ei.n, als die Organisation der Part"d 
wieder au:f der stand. 

WiL1:telll1 Liebkne,;:,ht; zeichnete in seinen 
8,11 l'\!fal"x 

Bild vom Leben in der englischen E'migr'a,i;ion und dabei iu 
Dankbarkei t auf den Riickhalt ein, den el' in d.er, schweren l,();,tdoner 

Jahren in der Familie Marx gefu.nden hatte. Als W:l.lhelm Lic,''bknecht 
im Dezember 1881 bei einem Aufenthalt in Dresden die Nachricht 

über den Tod VOll Jenn,y Marx erhieJ:t" se.hiakte er Mlu'x e:Lnen Brief 

mit den Worten: "Lieber Mohr! Die Nacbricht -vom. :~Qd De:Li.>.z,rFr8.t1. 

hat mich tief erschiitteX't. I.lias solI :i.~h da we:i..t~er sagell';' liU 

wei.ßt, was die Brave mir war' - ihr' vor aLlem verdanke 

ich in der Londoner niebt zu Grunde gegangen. ,,69) 

Marx llIld Engels k ....illllllex·ten sich um dü.D Schicksal ihrer Kampfge-. 

fährten und halfen 8.uch, wenn. sie mit dem Verhalten des Iünzel­
nen clont immer einverstanden waren. 

E.t21;':: Zeit war de.bei die erste Hälfte der 

Jahre, Aus dieser Zeit dat;ieren die meisten NotJ.'u.i:'e um pecc;ön... 

liehe HUfe an Marx und Engels. Wilhelm Wolf!' glaubte don "Hun­
gertod vor Augen" zu haben uu.d hoffl:e, der Misere durch 
"schnelle Überfahrt nach Ame:cika" entgehen zu können~ 70 Pie:;)e-r:' 
brauchte "Rock und Hose". um sich für eine zu 

können. "Abgerissen" w:i.e er war es ihm 

zu nutzen, 71 Auch in der zweiten Hälfte der 
fünfziger Jahre rissen die schleohten NaChrichten nicht ab, 

Eccarius erkrankte an Schw1.ndsucht, Darüber: schrieb M<"rx an Engels ~ 
"Dies ist das Tragiscbs·te, was ich noch hier in L:');1.döll erlebt 

habe." 72) Um in die ";1..1 kommen. Eccc1J:'lus hel.fen 

zu können. "V,;,i'setzte" die li\ili~ilie den "letztEJu 'frei~)!:l.' Rock" 

vcn Jenny M1l.Y.'lC, 73) 


Der l\od lichtete di6 Haj.nen. '1858 Eitarb Kourad Schramm, Mitglied 

Bu.ndes einer der "besten jir0;\i.nc.e" von ivlarx, an der Schwind­

C~eg011über LassaJ.le beklagt MaI':.< (!fon. Tod seiner J<reunde 

\'~;·eer"th <! Scbramm. Daniels "unter di'.') ich so gliick1.ich wa!'" 


mich ;c~äh~L:;Il'~ .. 


D2e" Zei t der .fünfziger cl",hre forder"öe v:tele Opfer und .l!:ntbehrun­


brachte aber :such mE'r:::: als eine amüsante Geschichte bei 


EDgdls 'eLnd ibren }'~~(;eunde!) zustar;Q0 .. Durchgeh&lt'e.n aber ba.-­


;:j,$ t~ri.t13ten9 daß ~?'ie r'I~'noch et\vas iTe:rniin.ftig€s in 


c1.~; 1:' :~llsar::rr().e!:~ Z~l tun ha.b entt f?) 


bl~n 

\t 

1-I:L(!ßewier:.~en werdt:.o solI. dars.uf' daß in diesen funfziger Jahren 

u.nj iDngels die Interessen der Partei auch l.lllt buch.l:nlteri-· 

f~Grg:falt "'yyex'Waltet haben .. "1852 vlurde Bn~?;els von e,il1sm 

FliiGb·l;J.j ng aus Torgau e.ufgesucht, er vermutet;",;. daß er aus der 

'W:Hlichsc.ben Cliqurc" zu ihm e:eschic.k-t worden war. "Unsre Fliicht­

lingsreglster und. Pfänders oder Rings gutes Gedächtnis". so 

äußerte er slcagegeuüber Marx, "warden jedenfalls etwa.s Näheres 

über ihn besagen," 

VOll ei':ler j,n einer amerikanischen Zeitung veI'(jffüntlichten Erklä­

von Marlt im Frühjahr 1853 behält H:ng"ls ein .Exemplar für 

"das Archiv". 77) Als Marx 1860 dabei war, auf Vogt ",u antworten, 

nnterstlitzte ihn Engels mit Material aus den Akten. Er schrieb: 

"::::'h nab<:: gestern abend wegen der ;Shc:.be im den 

ß!'ö.b,01.'en Teil der Akten 1850/52 dUl'chge,J!;öber-!:;," 

II 

litte Ma..:,'::-: und Engels um das Schicksal ihrer Kamp.fgefährten irt der 

E!Jli~:!I'ation bemüht waren, so baben sie sich um die Sache der in 

Kölu V(:n~;!l:'teilten Als Marx den "Geldaufruf für die 

Gefangen.en und ihre Famil:ten" an CluB nach Washington mit 

der Bitte saadte, ihn in amerikaniBchen Zeitungen veröffentlichen 

zu lassen, wies er darauf hin, daß es "hier um eine Parteidemon­

strat;ion" ging. Bel. der Yeröffentlictmng des Aufrufes sollte her­

V'orgehobeo w",rG0n, daß der Sinn dieses A'.ll'rufes nicht der Kinkel­

sehe "Revolutionsbe·t;tel" war, sondern daß es sich "um einen 
56 
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b e s tim m teIl. Parteizweck" handelte, "den dleEllre der Al'<­
beiterpartei zuerfiillen" g6bot. 79) Im bewußten Abstand zu deu 
kleinbürgerlichen Aktionen wurde bei dieser Sammlung das Inter­

esse der Partei hervorgehoben, Diese:!:' Aufruf verhallJG!.l uicht 'Ell'­

gebnislos in den amerikanischen Zeitungen. CluB war es 

den Turnverein in WaslJington für die Organisation der SamJ.ll.lu.ng 
zu gewinnen. Der Turnverein bot die Möglichkeit_ an breitare 
Kreise der emigrierten deutschen Arbeiter heranzutreten. Das ge­
schah nicht ohne Erfolg. Im März 1853 konn:!;\?; Freiligrath Marz 

mitteilen: "Heute ist die erste e:us .Amerika eingstro:f:fen, 
Der soziale Turnverein zu hat mir einen WCcohsel von 

. ~ ,
;1:20.17/- (=/104.24) :für die Kölnel' eingescbickt," <~oJ 
Die Aktionen der Solidarität setzten Marz und Engels bis 

der Letzte der in Köln Verurteilten entlassen war. So bedau.kte 
sich z.B. Bermbach aus Köln im September 1855 da:t.'ür bei 

daß zwei Geildsendungen "richtig" angekommen seien. 81) Die in 

Köln Verurteil'ten wurden aber auch von Arbeitern in Deutschla.ncl 
unterstützt. Hier konzentrierte sich diese Solidarität besonders 
auf, die Rheinprovinz. Im Sommer 1857 wurde durch eine Haussuchung 
bei einem Arbeiter in SOlingen festgestellt. daß frei­

williger Gaben i'ür politische Gefangene" durchgeführt werden. 82) 

Von Solingen wurde das Geld weitergeleitet an einen Arbeiter in 
Köln, der bei der polizeilichen Vernehmung aussagte. daß er das 

bei ihm eilltreffende Geld unter den "im Je.hl'e 1852 hier 'leru.rteil­
ten Kommunisten" verteile. 83) 

Diese Geldsammlungen hatten also ihre Geschichte und waren ein 
Ausdruck echter proletarischer Solidarität. Darüber hinaus wurde 
mit diesen Sammlungen die Tradition des Bundes der Kommunisten 
wach gehalten. Die Tradition des Bundes \\Tal' für die Entwicklung 

der Partei de~ Arbeiterklasse von einer nicht zu untersohätzen­
den Bedeutung, War mit der Auflösung die Zeit des Bllndes 

so war doch die Tradition des Bundes :für die Entwicklung d.er Par­
tei der Arbeiterklasse von entscheidender Bedeutung. 

Natürlich haben Marx und Engels und der Kreis ihrer Freunde diese 
Tradition fortgesetzt. War diese Tradition aber auch darüber hin­
IiUS lebendig? In diesem Zusammenhang sollen einige G.esichtspunkt 

erörtert werden. die für die Kontinuität des Ringens VOn Marx und 

Engels um die Partei der Arbeiterklasse relevant sind. ß.!;.; Frled:t;'icb 
Engels b,-,.t 1869 in seinem Aufsatz "Kar], Marx" • .:!.n dem ~lr darau.f 
e:i.ngingp daß n:tcht "der ursprüngliche Initiator der deu1l­
.,ehen Arbeiterbewegung" war, sonde:cn daß er einen bahnbrechenden 
VO;J:'gänger der Karl MarJ< M.eß. dar8.l1 erinnert, "daß vor und 
wahrend der Revolution yon 1848 llnter den !~rb,,;itern, namentlich 
Westdeutschlands, eine wühlorganisierte sozialist:i.sche Partei be­
stand, welche zwar nach dem Kölner' Kommuuistenprozeß auseinan­
deJ:'f:iel, deren einzelne Mitgliede aber im s·l.;illen fortfuhren. 
den Boden vorzubereiten, dessen I~ssalle sich nachher bemäch­
tigte". 85) Aus diesem Kreis wu.rd," nacb 1852 die Verbindung zu 

Marx und Engels gesucht. Wobei darauf verwiesen werden muß, daß 
die wesentliohste dieser Verbindungen Uber die Vereinigten staa­

ten von Amerika zustande kam. 

Im Sommel' ~1853 erhielt Frei:igrath in IAlndon eiilen Brief von 

Carl Wilhelm Klein aus Ph:lJ.adelphia. Klein war Mitglied des Bun­

deS der KOIfJnunisten. ha.tte 1849 an den Allfständen in Elberfeld 
und Solingen teilgenommen. Nach deren Scheitern flüchtete er 
nach England und kehrte 1850 nach Deutsehland zurück. Der 1851 

dropenden Verhaftung entzog er sich duroh die ]'lucht nach Bel­

gien. VOll Belgien filllrte im April 1852 sein Weg in die UDA. Nach­
<tem ?l' in den sechziger Jahren nach Deutschland zurückgekehrt 

warf leitete er die Solinger Sektion der r. Internationale. 

Klein kannte aus seiner Tätigkeit im .Bu:ud der KommUllisten Marx, 
Engels und Wilhelm Wolff. Er hatte in SoliJ:l..gen im Sommer 1850 und 
im Friihjanr 1851 in ElberfelEi-Barmen eine Gemeinde des Bundes der 
Kom.m.'.ll1isten gegriil1det, 15:(' bemerkte in seinem Brief an Freiligratb. 
"daß di.ese Gemeinden größtenteils aus gesJ.!.!llung~tüchtigen Arbei­
tern bestehen. da die Kräfte der B 0 1.1. r g e 0 i sie sowie 
des Kleinbürgertums fast alle unbrauchbar sind, aber auch durch 
ihre Unentsohlossenheit im Mai 49 allen Halt bei den Arbeitern 
verlo1.'en h[',benn • 86) Bevor Klein dieBen Brief schrieQ, war we­

nige Wochen zuvor seine Frau "u.nd zwar in Begleitung eines Freun· 
de;s von der Solinger Bundes-Gemeinde" in den Staaten eingetrof­
fen. 87) 

Dabej wurde ihm mitgeteilt, daß "die Gemeinden von Solingen. 151­

berfeld und Düsseldorf •.• verschiedene Male in Köln gewesen" 
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"l:\1;) ZU1' Roorganl>se:tion aufzumuntern". Kle1.n gll:lg gegen­

über davon aus. daß die Gemeinden des Bund":,,, :lJ:l Sc.­
lingen, Elberf'eld und Düsseldorf' ihn durch den Solire;er '"i';;.\'Hlnd 

ermächtigt habf!ll. '"die Vemittlung einer d:Lrekten ~lit 
der ehemaligen Zentralbehörde in It.md011. filr sie" zu iib,oI'nehn;en, 

Dit~ <.i-emeJ..u.u.:ü wolltell "auf Verlangen" einen 

LC'lJ,don schicken, :Mit wel-::l:!em Err:$\; und mit welcher ""'~.'-"'.L'v 
diese Delegatiot\ bet:c'.ieben wUJ.'de, geht daraus daß Kle:tn 

seinem Brief' "das Stück von ein~;r Karte zu folgendem Zwecke" 

'Der JJslegat welcher etwa. nach Lendon ko=t. muß a1.s 

Leg i ~ i m a t ion eine Karte vorzeigen. worin das ein­

liegen.de Stück :paßt und sollte per Gelegenheit jemElnd \T0l,- loQndon 
nach Elberfeld so ).1at ""r slch mit dem Stück 
zu legitimieren," 

hatte die Gemeinden des b'u.ndes in 

Barmen in einem sich entwickelnden gegri.i.ndet, 

Hier bildete sich der- Kern der Arbeiterklasse heraus, der für die 
Entwicklung der sozialen Struktur der .ArbeiterkliHJse und ihrer 
Partei ent;scheidend war. IClein hatte weiter betont. daß die Ge­

meinden in SoHngen und in bewußter Abg;t'enzung 

von der Bourgeoisie und vom standen. Er ging zwar 

auch von einer,beverstehenden ReVOlution aus; wichtig jedOCh war 

seine daß die Partei zuerst .in den Städten organi­
siert werder.. muß, in denEiL'. d1ll'ch die ind,lS trielle Revolu:t;ion 

Ballul16sgebiete des entstanden, SQ schrieb 
er: "Unsel.'e. Partei in London wird selbst einsehen, vria 

es ist f nach der nächsten Revolution die Arbeiter der Indust;rie­

Bezirke von Rheinland-Westfalen wenigstens im Intere,$se des Bun­
des organisiert zu haben". 89) DlE'ser Brief Kleins macht veJ:'~ 
ständlich. weshalb Marx gegenüber' Cluß. der zusa.'1lmen mit; Weyde­

meyer im Sommer 1853 deI.' politischen Aktivität von Klein in den 
staaten noch mit Skepsls gegenüberstand, bemerkte: "Dtt wirst dem 

kleinem Klein mit Diskretion behandeln, er hat wirklich Einfluß 

auf' die Solinger Arbeiter, welche die besten der Rheinprovinz. 

und er ist deshalb in time of action noch zu gebrauchen." 90') 

Freiligrath he.tte den Br:i.ef Kleins als der Syna­

goge" zur Beantwortung übergeben, 91 Die AntwQI't von Marx ist 

nicht t<l'balten geblieben, aber aus einem Nachtrag zu ,einem Brief 

6J:1 Engels las.r::~1n sich die seit.l.iC;B SchreibenD entneh,.." 

!llen~ di.e slch auf die ~~ur Rllej.npr()vin~ konzentI'ierten. 

Ein HauI?'tpunkt '.'lar, daß unter den politü'(;hen Bedingu.ngen des 

,.Ta.l)ree '1853 von London "keine Korrespondenz möglich" war. Die NI' 

die Partei so wichtigerl u.nd. für die Polizei GO lnteressau't;en P.ca­

ger:> lieJ.~en sich nicbt b:t'ie.flich e17örtern. 92) Ell";scheidend wal~ 
weiter ß <!M lil/:l.rx mit lIfachdruc'k .her1!o'~'I)ob "Die Fabrikarbeiter 

sollten sich exklufJiv lmter'::i.ch halten 'Ul'.Q ntcht m:Lt Spießbür-­

gern oder Knoten in Köln. Ir..iss"ldori' eto. in Vl"lrbindung treten. 
war vorrRTIgig vom St:3.:(HJ~:~Y\:tu.kt :':,:t:r K{)ns,rj,ration gerlleint ~ 

l\!la.rx kannte dj.e ZusaIllIDensetzung Ö9:" GrlXp;G&lIl j.D Köln. und in Iifis­

seldorf v,nd hatte auch über Lassal:Le VOD. detl ~,~;;,:,w:,ise sp:Leßer­

.baften Auseinandersetzungen dort er:fabren. FlIr Gr.lp:P""" d.er 
Arbeiter in Solingen und Elberfeld BcJ:üell es im HÜ.i.blick <r.::.f tUe 

Entwicid1.l,Dg zur Pa,rtei der A:t'beit&rklasse nol;weild:lp; daß sie 
:nicht in den S,:)g dieser Streite::ei.en hineingel,'wiöti,> __ 7", 

Eim1 letzt~; Bemerkung gab Marx )1;.ngelr> zu .",einem Brief 
?..n Klein. "Guten Rats balbeI.''' , 80 äußerte er sich, fihät'ten wir' 

nichts dagegen", wenn "sie einmal im Jahr eiIllen herzuschi::k:en 
wünschten". Damit war dj.i~ Entsendung eines DelegieJ:"ten "diploma-· 
tisch" befürwortet. lV:l1r:;c vermied es. auf die Reorganisatior, des 

Bllunes einzu.gehen. 

Klein lllUß Ul'illlittelbal', nachdem er den Brief bekam, an seine 

Freunde 6)11 Rhein getlchri,eben haben~ Ob er dle Akzente der Ant­

wort von M:"rx ri0ct;ig e1'faßte und widergab • kann bezw6i.felt we1'­

den. 

Der Besuch bei Marx ließ nicht lange auf sich warten. Wahrschein­

lich im Dezember 1853 traf er bei Ma:r-x ein. Der Delegierte kam 

nicht aus d~m Kreis deo' Solinger und Elberfelder Ar:­

beiter. Es kann timr- ke:iD. anderer als Gustsv IJevy aus Diisseldorf 

gewesen sein, dS';r im Tcriihjfu'1r 1856 ;\Iar:x ein zweit"" Mal auf­
suchte. 93) 

Lavy bOl: MaI'X I'am~ dem I'abrikarbei'i;erinsur­
aktion :Lr.l Isc:rlohn. Solingen 'viarx und iBJ.gels bof'f~, 

ten 18~)~S auf b Llen revolütionärer·. A.U:[SChW1~ng, aber sie erkan:o.ten, 

daß für eine revolutionäre Situai:;iol1 noch jede Voraus,~etzung fehlte, 
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Mar;r. tI'at daher mit 1!.'ntschiedenbeit diesom Unterl:.J:i.nmell entgegen 

unO. sprach sich "derb gegen solche nutllilose und geß.h:rlicbe 

N a I' r h e i 1:; Die Derbheit von Ma.rx rührte wohl auch 

oaher. daß Marx l::e die Arbeiter in und Umge­

bung könnten von dan "Knoten in Köln und Diisseldorf" in einel.' 

Richtung beein:flußt werden, die nicht ihrem proletarischen Klas­
seninteresse entspra,.'}b. Levy brachte die Reorganisation des Bun­

des zur Sprache und flial'X .?€'tzte ihm da..ß er "keinem 

'Bund' mehr ar..gehöre" ullil hinzu, er wiil'de "all.ch der Gef'ab... 
ren wegen. o.~e durch solc.t;e Verbindungen de.r! leuten j~n Detl'!:;sc.(l­

land drohe", sich nicht auf' sie einlassen" können. 

Der um. die Ps.:rte:l. der Arbe.iterklasse Wal.> f'i.ir Ma1:'x und 1!:rL­

gels - wis bereits erörtert - kein Ringen um. die ReorganLaat;ion 
des w<)·l'8lJ.f Marx sicherlich mit Nachdruck hinwies. 
Wa.:J."U.m dt....'!."iibex' hillaua auf' Ol'gallisierte Verbind'U.ll&sn nach Deut3{;,h~ 
land v,n'z:l.cht:et ~f\ll'tle, lla·tte seine Ursache in den Gefahren. (he 

damit heraul.'bel'lchworeD. werden konnten. "Für die deutschen .J?l'€Hlrl.­

de" fanüen Me.!'x und. Engels "0 r g a n i sie r t an ITe:t'bir..­

dungen "kompI'omittierlich". 95) Marx und Engels wußterl, wte w:i.ch~ 
tig diese Kontakte für die EntwiCklung der Parte1. waren, aber 

ihre Organisation lehr..ten sie im 'Interesse der Sicherheit ihrer 
FI'e1mde ab. Die Kontakte waren nL:ht Ma1.'x und 

schickten auch ihren BeaUftragten zu den Gruppen 

Das Ergebnis der Z,usa.llUl1enkunft' iLl 1.ondon war für LeV'J u.nd die 

Gruppen, die ihn geschickt hatten, n.i.cht leicht zu vel'stehen. 

Weder die Reorsan:i.sation des Bundes noch die "Fabrikarbeiter­

insurektion" waren befürwortet worden. Dazu kam noch das Mißvel'­

ständnis, daß Levy in dem Glauben nach London gefahren war, zur 
Besprechung der Vorbereitung und Durchf'lihru.ng Beines Anliegens 

eingeladen zu sein. Das alles f"J.hrte dann da~~! daß Levy Mal'x 
eine "'doktrinäre' Indifferenz" unterschob" 

Im Frühjahr 18.56 war Lev-.r wieder tu London, um Marx "Aufschlüsse 
über die Arbeiterverhältnisse" in der Rhe:l.nprovinz zu gebe~, 98) 

war dabei. daß in der Zusammensetzung der G:(~lppe.n eJ.n 
Klärungsl'IXIzeß eIi.ngatreten war" So unteJ.'richtete L~1YY Marx: "Die 
Diisseldorfel' Arbeiter stehen noch mit den KÖlnern, wobei :sich 
'keine' Herrn mehr befinden in Die 

besteht abGr jetz·t in den F abI' i. kar bei tJ ern i n. 

Sol i n gen • I seI' loh nun. a u m g e gen Q 

E 1 beI' f eId und dem Berg-Westfälischen." 99) 

Es i<lt bekannt, daß bei dieser Zusammenkunft wiederu:m darüber 

gespl'ochen worden :~st, daß in den "Eisendistrikten" die "Kerls 
m:1.t Gewa.lt losschlagen wol1eYl". 100) Marx warni;e Levy in Sednel1. 

Gespi'i~.c:!lem_ vor ,jeder unvorbereiteten .lUc-tion und machte klar, daß 

die Stra.tegie und 'l'aktik. der Arbeiterklasse von der Entwicklung 

des Kräftevert,ältnisses im nationalen und interna­

tionalen abhängig ist, d.h. er warnte in dem gegebenen 

Fall vor einem spoatanen IJosschlagen. Beachtenswert dabei war, 

daß d.:i.e und Orientierung der Arbeiter voran­

gekommen war. T...etztlich wlu'ue erörter·b. in welcher Relation die 

A:;.'beiterklassEl zu den _fu'1.derel1 Klassen und Schichten der Gesell­

scha.ft und hierbei besonders zur Bourgeoisie steht. Für die For­
mieru~g der Partei der Arbeiterklasse war das eine entscheidende 
Frage, 

Als Levy Ilach Deutschland zurnckgekt'..brt wart bat er J.\tarx in ei­

nem Brief um Aufklärtlng daI~ber? welcher Charakter der "künt~i­
gen Bewegung" zu verleihen sei. 101) Dies war :für die rheini·· 

schen Arbeiter 'zu einem brennenden Problem geworden, als sie im 

Mä.rz 1856 durch Vermittl1.mg von Marx in Gedaukenaustausch mit 

Johannes Miquel aus Göttingen gekommen waren. Miquel war Mit­

gUe<.l des Bundes der Kommunisten, stand in Verbindung mit Marx 

und war zu dieser Zeit noch sehr stolz darauf, Marx mit "mein 
hochverehrter Freund" anreden zu dürfen. 162) 

Der Kreis der Arbeiter um Levy ging davon aus, in einer kommen­

den Revolution di.e Übermacht über die Bourgeoisie in Rheinpreu­

Ben dazu zu benutzen ~ mi-t; denl "proletarischen Klasseninteresse" 

Q.1'llni'ttd'bar in den Vordergrund zu treten. 103) Miquel warnte vor 

'le1.' dieSer uberlegung. Er WB.!' der Meinung, daß sich 

;U.e Bourgeoisi.e Deutschland dann in tier Revolution "reaktionär" 

ve:r'halten würde, wenn sie mit dem Sturz der Throne ihre Inter­

essen bedrobt sehen würde. Noch deutlicher als indem Brief an 

Levy brachte Miquel seine Meinung in einem Schreiben an Marx im 

Mai ·1857 zum Ausdruck: "Die jungen revolutionären Männer, und 

alte gibt es nicht mehr, sind meist für die Bildung einer revo­
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lutionaJ.'en pol:itisclHlll • SOZUl,J.e GegenBI3:tze 1/'01:'­

igno't'ierend. sie alle Kräfte yerwi.lügf,n n:ichto 

VOD. Sonderungen wissen." Diese Miquels war: Bin Ma:"",," 

kierungspUJl,"ct 8.uf' seinem Wege ZWll Mitbegriil1dE:r daß !lat:1.omü'!.".!' ­

ei.~ßj b~tt;e cÜ)t'~r m.it der P08it.l.on d-er Arb-e'it:~3r·.:::·:las8(:: r.!.ic:Lts 

zu t1.l.n~ 

In del.' D!sku8sion äe~l .T.iliras 1856 sta.nd. die Stell.l.1~~~ A~cb0J..--

terklasse U1l.d ihrer Part;ei kommenden Klassens.-Ci3E:i'"3,no.0y·sBt., 

zU . .ogen im lv.lit der i:ndustriel1QJJ. R~\Tolntion .bat 

eich das Indu.s1J:c'ienrolei;aJ:,,:1.i.!lt ';,'~~it;erentwj.. ckel'h.~ 

am. die die 'zu Ni6,~~X und Engelc. drü~lr,:t;e 

sieb das in der Zusammensetzung (HAS" 1),?1:'ei 1Jrurde SiCl:rtb~~~$ 

QGr ftir dia \)r.gö.:nisati ?!1. :J;;:::, P:e,l~tei' h\~r8:{i.~,::~1~:-~::ifen t);5:"­

gann.,; 

Konnten diese (,jruppen au.ch nooh llicht frei·von illueio:uü.ren Va!'-­

stellungen llXcd 'TOI'%$:l. t1gen T\2VO J.utionären R():ff:a:u.ng(~r, s~ün. s" 

zeigten doch, bedingt du.rc1. den lITiluluß von Max.'x und Engels, 

Fortachl'itt'll .in der dF>2' St;j:'8.'cegie ulld 'I'ak:t:ik der Arbei­
terkl8.i3sa. 

Im Som.mer 1857 fan<'!. bei. eirßffi Al1gehörig"m der Soli.uger GruPIJ8; 

dem Schwerlarbeiter Karl rO.lngs; si.n(~ s·t;att .. Dabe:'L 

w.urde eine bemerkenswerte Literatur an das Tageslicht; gebracht. 
Neben Schriften vcn Mazzin:L, HeilJ.r:i.ch Becker und !IJlofree He!$ 

den sich eiD. Band .gesammelter Aufsätze yon Ke.:tJ.. Marx J.tJ :fün:'t 
u.nd das Kommmrlstisobe Manifest. '1 IB'or-Y ber:i.cl:rtr,t,e 

Marx1856 über die mit einem I"üpziger 

zum Druck des "e.;::htzehnten Bruma1re". Im Sommer '1859 weiß 
Marx. daß d1,,; "Kritik der poLI.tischen. ökonolJüG" :für dae, "D1.ltzerii 
Pa't'"tei·freunde zu Köln angekOltiIUen" ist. 'I ';:,7) '{ir,.;:- I.'ei.ften alM 

Voraussetzungen her;:m. 1.Ull. zur E:i.nheit von. u.wJ. 

wissenschaftlichem KOlll.i!l:.mismus kommen zu kCIL"1er;., 

18;;6 ws.r ,in der Verbh:chmg zu den GI''tl.ppZ>ll am R'tein ein I'll,nk"t 6J.' ­

rA:icht; >".n dem nicht mehr über die Reorganü:ation des BundHs ,:;;e.­

sprachen wurde, aber die 'Tradlti.on <les Bundes und des [;X'oßen 
Auftretena von Marx und Engels in der 48er Revolution war iJ.ichc 

vergessen. Auch das war Voraussetzung, um zur Pe.!,·i;d. der A2'0111,. 

terklcc.sse zU: kammer!. 

J..lJ. der AusejJ:J,ander;;::;;et;z,t:ng um die (l.8r Arbeiter im Klas­

f~~'r;t~~tnJj)J?f 'E'frre:tc.bt,e Marx .TI'I"ühjah:~ ein Brief a:us Kölnjl in 

dem I-;-:r dringend gebet;en ~trcn:"det 561b!Jt ?cu kommen oder jemand aus 

Lox;r1o!1. .für e:l.nige Te.ge a;::, ibn Rh·.ün zu schlckell, Am Schlllß die­

ses bI'iefes ::'teht: grtiE,ett dle E.lbol:'.felder, Solinger und 
Kölr.:ar AJ.'"'*beiter u n Als Marx i Cl den el'ster, Märztagen des Jab­

reE.,i. I,Jnge1;;;, ü'be:,:? (!SZl OH;;on Lev;( iJ.nterrichtete. schrieb 

er hm. "~" folgeIldf';~ ! !.lat lli.:1.:r.' versichert daß Du persön­

lieh. bei d~r: l:J.h; 'Du' Mann" betrachtet 

wirst(,·u ....109) Selbst 
 ln der Lansalle versuehte im 
Allg",w.eineXI Del)."':;,~:::nell ll.X'bL~.l..t;m:·verej.n die TJ'ad.i. tion des Bund.es 

2:1.'. 'v'erschweigen und :L::'innerung aD. Ma:;:'x und EnGels vergessen 

7;17. ma. C:J,O 0, " wand...\W'en sle.h .t~.rbeitery. C:i.~:; i'~lit;e~lieder des Allgemeinen 

Deu.tscben Arbe i i)(!(''TerelllS waren und ;,aIr Solinger Gruppe gl~bi)rt 

hal~ta:m.; ,in Me.r:ll:~ Im Heliost 1864· ;;,f.;hz'ieb KL~rl au.s Solin­
sen an m;Vä:re es nicbt ln;-jgl:'(rh" e:i.ne Partie Mani1:este VOLl 

dor-L hä.tten sie sc uöti.g., Grüßen. Sie @s sämt­
l.iehe 'i\I~}che uXU~ dcn::t- Exil weilen, emd 

de.ß- Wi.. l"' uns ~jolchGn MälJll€'1.~n 

we:r·t; werdc-.:n, und vor .;;;J.IF;;;n \:'l!ünschen w:l.r nic;hts 

~·.:~.bnlich&r i_mrtter t:el:c,:'<>er Mar.:.n.~ 1l.n.S€r".3 Da.:rlli:barkeit 

tle~",veisen Z\\ L:1.8blmecht 1862 llL'l,ch Deutschland 

Zt1J.,·ücJs.kehrt~~ und :j Tl Berlin diB t;arbeit an <i.er 

A:ilg r:::a€:iI1en Zeit;1,ing ft ~)(:;l~ann~ er an l~Ia:r')u ';?Verschiedene 

un~ere= Setz0:c ware~, an df~:t> Hhei:tl~ Fa:~e<inische Zei-­

tiUllg'! -- -d» V4> )" oie lasser. Dtch grüßerl:1 l\igte hinzu, 

wenn 0.·L' "10>;)00 .rote NUllI.u"lel."Jl 0.ur ":.~euen .itheinisclo,,:r.t Zeitung" hätte, 

er i2\o'i,'Ü.rde Sle a.n GtnGm v·s:rkaufen."9 ~ ..., earl Klein kam \viedel.'lo 

von Ameril{a nach Deutschland, gr[ir/l 4867 eine~Ll1 

WF,:COd1'::.tctiv'geo.o ssenc:(;haft :für \,iud Eis.6nwaren" und wandte 

sich im Dez emb ex" u,u J;ingels der Bitte, die Genossensehaft 

"r,;.l:,ößi;enteils ans rh~n l\.n.hoil:!6'~l.'.n (:").c' vormals existierenden kOill~ 
. "'12'm\mistizchen Partei bestellend" ~ za unterstützen. I ) 

Die von. MS.l'X und Ent:;els ~;u. G:r.uppen von A:l:'beiterno die 

wache Erin.neL'Wmg atl. aie T~.'.'l.(LLtiün ü\;.rlCies und an Marx und En­

gels mu.S in bestimmten Relationen g~sehen werden. Die Verbindung 

betraf el.nzelne Gruppen, die no('b dazu der Hheinprovinz kon­

zeotriex't; ;waren. Es ist möglich. drlß an anderen Orten Verbindungen 
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bestanden, ~n denen die Tradition des Bundes fortgesetzt wurde 

und die brieflich oder persönlich nicht den Weg DS.cb Londol1 fin­

den konnten, Wie dem auch sei, die Zahl der Arbeiter, die Marx 

und Engels in den fünfziger Jahren unmittelbar oder mittelbar 

erreichten, War begrenzt. 

Für Marx und .Engels war in ihrem Kampf um. di e Partei der Arbeiter­

klasse bedeutsam, daß sie Verbindung zum politischen Reifur~s­

prozeß der Arbeiter in einem sich entwickelnden Industriegebiet 

bekommen hatten. In dieser Verbindung wp'r fUr den Weg der' Arbei­
terbewegung zur Arbeiterpartei die Aufgabe gestellt, die Tradi­

tion des Bundes aufzunehmen und in der Beziehung zu Marx und En­

gels die wissenschaftlich begründete Position der Partei der Ar­

beiterklasse zu gewinnen. 

In ihren publizistischen Arbeiten, besonders mit illl'an Artikeln 

in der Presse, erreichten in den fünfziger Jahren Marx und Engels 

mehr die "amerikanischen Deutschi3n" als ein Publikum in Deut;sch~ 

land. Ihre Linie 1m Ringen um die Partei der ArbeiteI'klasse mußte 
jedoch dieselbe sein, 

So war es verständlich, als Marx 1858 durch die Vermittlung Weyde­

meyers "von den Vorstehern des New l'orker ziemlich ramifizierten 

Kommunistenvereins ••• um Reorganisation des alten BvndeR ange-
M.A.'Y'\ 

gangen ward". er das ablehnte, 

III 

Mit der Krise der Jahre 1857/58 nahm "di.e europäiSChe Geschichte 

••• wieder einen akQten und wenn man ,~ll einen revolutionären 
Cbarakter" an, 114) In Deutschland trug die ungelöste nationale 

Frage dazu bei, daß sich seit '1859 eine revolutionäre Krise ent­

wickelte. Die Partei wurde vor neue Aufgaben gestellt. Im Inter­

esse der Arbeiterklasse bezogen Mal'x und Engels in der Hauptfrage 

der bürgerlichen Entwicklung in Deutschland eine selbständige 

Position. Diese Position unterschied sich nicht nur in der Konzept­

ion des Weges zur nationalen Einbei t von bürgerlichen und Idein­

bürgerlichen Vorstellungen, sondern auch in ihrem intel.'uationa­
len Aspekt. 

1858 tauscbten Marx und Engels ihre Gedanken über die politische 

Entwicklung in ihrem weltweiten Zusammenhang aus. lIlarx sah dabei 

die Aufgabe der bürgerlL::hen Gesellschaft in der "Herstellung 

de:'l Weltauarktes, wenigstens seinen Umrissen naCh. und einer auf 

seiner Bas:!.s ruhenden Produktion." 115) Davon ausgehend stellte 

Me.rx die Frage nach dem Cl1arakter einer möglichen Revolution auf 

dem europäischen Kontinent. Wobei Engels hervorhob: "Die Bourge­
oisie scheint mir noch nicht so sehr über 1848 und 1849 beruhigt, 

d(iß sie Courage genug hat einerseits gegen Aristokratie und Bü­

:!.'okrat;i.~, anderer'nei ts gegen proletarische Regungen gleichzeitig 
Front zu machen.," 116) Mit ddr Einschätzung der politischen Po­

tenzen der Klassen, besonders der Bourgeoisie und des Kleinbür­

gertums, das mehr und mehr aufhörte eine selbständige Politik zu 

betreiben, war die Konzeption d,~'r Arbei'l;erklasse zu entwickeln, 

die durch intern,-<tionale Bezugspunkte bestillmt \lmrde. Marx hob 

dabei hervor. (laß "die Uns.bhä.:Clgigkei'b Polens, Ungar'll~i und Itali ­

enS nicht. nur e,la ein H E C l;l t dieser Länder, sondern als das 
11 t e r e ß e Decttscblands und Europas zu vertreten" war. " I 

Va,s war die 'p:r.Qlet~l.l'i8cheA:u.sgang8position zur LCS1J.:ng 0.81' natlo­
. mÜen Frage ,:.ll Deutschlalid, als DS.cll der Krise der JaJlI'e 1857/58 

di~) "europäische Geschichte" wieder einen "revolutionären Cha­

:r.'13.kter" annalul1.. 

Zu dieser Zeit erweckte- wie Mar:A es ausdruck.te - die Revolu­

tionsluft auf dem europiüschen Kontinent "alle großen Män.'ler ~e­

der von ihrem Winterschlaf". 118 ) Mit "jen großen Märlnern" erin­

nerte N!arx an die 1!;rfahrungen und Schlußfolgerungen. die im Kampf 

um die Partei des Proletariats besonders in der Z.ei t von 1850 bis 

1852 in der Auseinandersetzung mit bürgerlich,en und kleinbürger­
lichen gewonnen worden waren, Gerade 1859 meldeten 

sich die }.101itischen Re::!:r.äsentanten der Bourgeolsie u.nd des 

Kleinbürger't.1l1lls zu Wort. Unterschiedliche und meist antirevolu­

tionäre Positionen wurden bezogen. Zur Lösung der nationalen Fr& 

ge wurde auch wieder anvisiert die ein e Klassengrenzen ver·· 

wischende und überwindende Partei. 

Eine Fülle von :B'lugschriften, Artikeln und Broschüren erschien 


mit nationalen Gedanken. Ve:cwirI'end war der Imterschiedliche 


Standpunkt in. dif;)sen Publikationen. Die yerwirrung in den Köpfen 

erreichte eine "sonderbare Höhe". 119) Die C:efrull~ bestand, daß 


jede natiowl.le und revolutionäre Bewegu.:ng durch den von Napoleon 


111. verkörperten Bonapartismus erstickt wurde. Pr~ußisch oder 
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österreicl:üsch orientierte SUnJ..'llen waren zu hÖrEln" "Unter urwern 

eignen Parteifre'cwden und anderen ehrlicheR Revolul;:Ioniirs" bemerk­


ten Marx und Engels den Glauben "aus Patriotismus in '}ahn-Arndt-. 


sehen 'l'on fallen zu müssen". 120) DeI' 6.1te Arndt hatte siel::: selbst 


noch zu Wort gemeldet uD,d befriedigt a.usgerufen: "Der GeL,i; von 

1813 und 181'~ ist in Deutschland wieder erwacbt." '121) 


In dieser S:ttuation ergab sich für Marx und EngeJ.ß d5.e drit\gende 
Notwendigkeit. ihren "point of vlew. ,., den revolut;ionäreu" 
darzulegen. 122) Dieser Stand.punkt wurde lm ·i859 zuerst 

in 1:!.'ngeils Schrift "Po und :I?Jlein" publizl"rt, Im Februar und März 

1859 erörterten Marx und Engels in ihI'em Br:l5;lfwechsel die kon­

zeptiom~llen Gesichtspunkte dieser Schrift. In ihr mU.8te Positi ­

on gegen den Bonapartismus, dem g:-::oßen Hindernis :lrti reyc':Lutionä­

ren Kampf um die nations.le Einhett werden. Die Ause:lllfu'1.-' 

dersetzung mit dem Bonapartismus war nicht ImI' (~iT..t natiomües 

PrOblem, sondern Eie hatte ib.re internatio:1CllenlJ.sprokte. Deshalb 
schrieb Mar:x an ]:;;ngels im Hinblick auf ":Po und Rhein'" "Du mußt; 

in der 'l'at etwas. aber vorsiebtig-vorne:hm, National-Antibonapar<;­

istiscbes • Damit wurde zuglej,cb das Ziel verfolgt, 
Eis den Deutschen "zum erstenmal" möglich zu machen" "sich mit 
~utem Gewissen für die Emanzipation VOll It'l,lien zu intE,ressie,.. 
ren", 123) 

Im deutschen Volk war besonders im Frühjahr 1859 wiedeI' e:tne na­

tionale Bewegung vorhanden. Deshalb war es so wichtig, eine revo­
lutionäl'-demokratische Taktik zu um dj__ 0 

in der Kla.ssenauseina.udersetzung der natiollalen Fr'ase 

für die Volksmassen zu gewinnen. Dir:, lJublizüJlische Täti.gkeit 
von Marx und Engels war 1859 auf' diese AUfgabe ger:Lt!htet, 

Die politische Stellung der Partei der Arbeiterklasse in der Aus. 
einandersetzung um die nationale Frage i.fr', J<?J:lre 1859 zu 

war kein elnfaches Unternehmen. Daher die Bemerkung von Marx, als 

er den Entwurf der Engels'scben Broschüre zugesandt bekam 
1 r)'J ';".,. das PoU.tisGhe famos behandelt, was verdammt schwer war"e <,"',' 

Engels faßte ein Jahr später, nachdem er "Po Rhein'" geschrie­
ben hatte, in einer anderen "Savoy,an~ Nizza und der Rhein" 

die Grundgedanken seiner Broschüre vom Frühjahr 1859 zusamm"n UD,cl 

wies dabei besonders auf seln Anliegen hin, "den Deutschen 
zu machen9 mit J:'einen Händen in den erwarteten Kampf zu gehen. ,,125 

BewuHt boben JIiIarx und Engels den :internationalen Aspekt heI"'Tor. 
in der tJ.ational-re'lollltionären, Krise des Jahres 1859 den 

Standort der Parl:;et der Arbei'tel.'klasse mi't;besti!lllllte. In der Aus­

einande::.'setzullg mit verle').maerischen Entstellungen ihrer Position 

wiesen Marx und Engels gerade auf dieseu Gesiebtspunkt hin. Noch 

belror "Louis-Uf'.:poleon Bonaps.rte den Nationalitäten die 'liberale 

Weihe erteilte". waren Mal'x und Engels 18Li-8 und. 1849 in der 

"H"rU60 Rhe::Ll:dschen Zeitung" für die "ungarische" italienische 

und polnische Nationalität" aufgetreten. Mit "Po und Rhein" hat­

ten rUe ehem;üigen Re:i8.kteure Cl.er "N::.uen Rheinischen Zeitun!?;" 

t:flw:Lesen, d(~.ß sie "ihr'er Ansicht treu geblieben" .waren. 126) 

Im Mai erwogen Marx und El".gels den Plan, ein "Parteimanifest" 

hex'auszugeben lL"ld begannen mit der der Kader zur Vorbe­

l-,ei tm.ng der Organisati.on der Partei, Diese Sichtung begann zu­

erst im Kreise der Arbeiteremigration in London. 

Schappel' wnr::e "kategorisch" beauftragt, wieder in den "Deut sehen 

Bildungsverein für Arbeiter" in. London, den "sogenannten kommun­

istischen", einzutreten und dort das "management" zu überneh­

men. 127) Liebknecht war bereits seit Ende 1858 "chairman" einer 

Sekt~on üieses Vereins. 

Zum gleichen Zeitpunkt, an dem Marx und Engels erwogen ein "Par­

teimanJ.:fast" zu verfassen, beriet Marx in London mit dem Kern der 

deutschen Arbeiteremlgratj,on über ]':;:-agen der Partei der Arbeiter­

klasse und des Organs der Partei. Bei dieser Zusammenkunft waren 

dabei die ehemaligen Mitglieder des Bundes der Kommunisten LeBner. 

Liebknecht. Lochner, Pfänder und dazu nocb - w'ie Marx erwähnte ­
"einige neue" 128) 

Die Notwendigkeit einer eigenen Zeitung sahen Marx und Engels 

'1859· UJlter dem Aspekt. daß ein "Moment" eintreten keJln. an dem 
.nu ich t nur u 11 s r e F ein d e • sondern aue h 

wir s e 1 b s t unsere Ansicht in einem Londoner Blatt 
drucken lassen können", 129) Die Mitarbeit von Marx und Engels 

im Sommer 1859 an dem Londoner Emigrantenblatt "Das Volk" war 

auf diese Zielstellung gerichtet, war aber letztlich ein Versuch, 

um für den Moment revolutionärer Ereignisse ein Organ und. ein 
Qrganisationszentrum der Partei des Proletariats zu schaffen. 

Für die Entw:icklung der Partei der Arbeiterklasse war in der 
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Situation des Jahres 1859 von ni<wt zu. urrterschätzender Bedeu­
tung. daß 1m J\ll'li 1859 das erste Heft der "Krit;ik der Politische), 
Ökonomie" erschien. Mar:<!: bat im "Volk" iiber die "Methode 
und das Neue im Inhalt" dieser Arbeit Z11 schreiben, 130) 

Mit der "Kritik der PolHiechen wurde das erste Ergeb,­

nis der ökonomischen Studien von Marx nach der Revolut:i.on von 
1848/49 Sie zi elten au.:i:' die ,i\natomie der bürge:dichen 
Gesellschaft. Der Standpunkt Marx und Engels in .der Krise des 
Jahres 1859 \VUrde theoretisch fu.'1.diert, M:i.t 

auf die 
Auseinandersetzungen zur Lösung der national~:n };'l'age wies Engels 
im ersten Teil seiner Rezension auf den nach der Revo­
lution hin, als, wie er hervorhob, "unsre Partei das Feld des 

Emigrationsgezänk ••• der vulgären Demokratie" überließ. In der 
Zeit, in der die Vulgäre Demokratie politischen Illusionen nach­
jagte, hatte "die Partei den großen Vorzug, eine neue wissen­
schaftliche AnschautlXlg zur theoretischen 1m haben, 
deren Ausarbeitung ihr hinreichend zu. tun gab". Polemisch be­

merkte Engels, schon deswegen könne "sie nie so tief verkommen 

wie die 'großen Jli!änner' der Emigration", 131) 


Die nationale Bewegung in Deutschland und in den Kreisen deut­
scher Emigranten in allen Ländern erreichte im November 1859'bei 
den Feiern zum hundertsten Geburtstag Von Fried~ich Schiller 
einen neuen Höhepunkt. Die Feiern wurden wesentlich be'stimmt und 
getragen Vom Bürgertum. Die "großen Männer der Emigration" nahmen 
sich dieses an und sich dabei selbst 2:1.1 fei ­
ern. Auf der Schillerfeier in Landon sprach Kinkel und in dem von 

ihm E'llligrantenblatt "Hermann" stand darüber zu lesen: 
"tins ist er heilig, dieser 1o. November, der Dich uns gab'. So 

rief Gottfried KinkeI, der Märtyrer, der Dichter und IJ9h!'er, so 

rief er seinen zu, so fühlen wir alle, die seinen 

Worten gelauscht." 

Gegen diese dabei gesuchte Art von Popularität hatten _ wie En­

ge ls schrieb - die "Kommunisten" eine "fast verbrecherische Ab­
neigung". Die SChillerfeste schienen "wichtiger als die ganze 

Vieltgeschichte". '133) Es braucht nicht besonders betont zu 
daß Marx und ~e)~ den diese Feste veranstaltenden Ver-­

in denen 
gegessen, getrunken" wurde, mit AbstaJ:ldbegegneten. 134) 
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In den Tagen, in denen von Kinkel in London SChiller gefeiert 
wurde. hielt Marx vor zwanzig bis dreißig Arbeitern, "worunter 
auch e h emali geBundesmitglieder", Vorlesungen "über 
politische Ökonomie". 135) Er hatte im Herbst 1859 mit diesen Vor-­
lesungen begOllrlen, Hier wurde den Arbeitern ihr Klassenstand­
punkt und damit der der Partei in den Auseinandersetzungen des 
Jahres 1859 erläutert. Das war für die Arbeiter die beste Würdi­
gurlg, dia Schiller ZUlil hundertsten Geburtstag entboten werden 
konnte, Die von einer nationalen Bewegung begleiteten Schillel"­
feiern gerieten in den d.eutschen Ländern. außerhalb in Gefahr 
zu nationalistisChen, oft preußisob··bonapartistischen ode~ il ­
lusionären Veranstaltungen zu werden. Die Partei der Arbeiter-­
klasse konnte nioht auf bürgerliche Art Schiller feiern, um ihn 
von ihrer Position aus feiern zu können, war sie noch nicht 
stark genug, 

Marx und Engels grenzten politisch 1859 die Partei der Arbeite~ 
kla'sse ab von allen illusionären und Klassenpositionen verwi­
schenden Unternehmungen und begannen mit der unmittelbaren Vor-. 
bereitung zur Organisation der Partei. Es war kein Zufal1 1 daß 
zu diesem Zeitpunkt aus den Kreisen der "bürgerlichen Vulgär­
demokratie" der große Schlag "gegen die ganze Partei" vorbereitet 
wurde. 136) 

Im Dezelltber 1859 veröffentlichte earl Vogt in Genf seine "Jagd­
geschichten" über Marx und seine "Parteigenossen". 137) Vogt war 
Mitglied des linken Flügels der Frankfurter Nationalversammlung, 
wurde 1849 zu einem der fünf Reichsregenten, emigrierte in die 
Schweiz und war 1859 bezahlter Agent Napoleons III. In ihren 
Briefen wechselten Marx und Engels Gedanken darüber aus, wie Vogt 
am besten "gedeckelt werden muß". Engels schlug Marx vor, in der 
Weise zu antworten, in der Marx i.rn ersten Heft der "Kritik der 
Politischen Ökonomie" und er in "Po und Rhein" angefangen hatten. 
Er hielt für die beste Antwort auf die "Vogtsehe Historie" das 
baldige Erscheinen des zweiten Heftes der "Kri-tik der Politischen 
Ökonomie". 138) Aber Marx konnte Engels leicht davon überzeugen, 
daß auf den "grand coup der bürgerlichen Vulgärdemokratie" mit dem 

coup" der Partei geantwortet werden mußte. 139) 

In der Auseinandersetzung mit den durch Vogt vorgetragenen Ver­
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leJ.UllClungen ging es :für Ma:::-x um öie i BOisc.
Vind:tka 	 e 

ion der~ Partei und ih~CG spätere
in Deutschland". 1'>0) Um dielH)8 ZÜÜ :m 

lcLsteGG .:'ils.rx,
unterstützt von Ellge1s, ~dnf; i:::'~'waltiße Arb\3tt, 

Dabei 'braten 1860
seine ,r3konomiscben St;udien den 

Fl.;,r I;lIe.:t"x ':lud B;n­gels WarE"H die der po~li tj.sche:\ 
der Jab.re 

unmittelbar Dach 1850 der e~1; ;scheidend" at.:::puJlkt :f"iil' die hi­

storische 	 deI' Partet j!:l1geln !)!.'1l.ciri;,,, ('B6halb "die0 

Papiere über 1850/:;2 in Ordmmi"". 14'1 Ma:r-',c 
voras er 8,PBriefen und h!:'.LoUI.lgen aus 

der Zeit von 1,':?-l8 '.... "1859 oe:t Si1~h in 
London hatte lmd sc.hickte 

innerbe.lb eine!' Woche Briefe 
in die Welt". 142) Au.s 

EnglLtlld;; .'E'l-"ankreich,der Schweiz und den 
Stauten bekam J.\ila:r'x im Jahre '1860 

gegen den Vogts" ZUlU 2'eiJ. .Bundes­
genossen", 

184-8/1+9und später hervorragender Funkt;ionär 
Arbeiter, ­

assoziation flCtU.'Ülb im April '1860 aus Paris an Ma:;:·x, e:.l' ho.be es 

Vogt "zu verdanken, daß w.ir er.dl:i.ch in nähere 
4AlI'\ gekom-·men sind". 

Im FrÜhjahr 1860 begann in BerEn ein Pl'ozeß e;egell <lex, Journali_ 
sten EichhQ.f:t'. Eichhof'f hatte eine Artikelserie über d.:m preußi­
schen Pol1zeirat tltieber 	 Stieber hatte bekannt­
lich eine wesentliche RtJIle be.im 

des Kölner Aomnmu­
istenprozesses gespielt, Eicbho::f:f hatte die .provokatoriache 

kelt Stiebers und ihn der' Korruption uU(lJ?ffihrt ~ Marx 
erwartete bei diesem ?:rozeß, "daß der ganze 
wleder vorkOlll!ut", 145) In der 

zu der von ihm angt1 ::Jtreb-,_
ten BlOßstellung Vogts sah Mar:x hier eirte 

um "bei der wIeder 
 1116)zu könn",n, 

Der Antwort auf Vogt 1iI~lrde besonders bei den arn Rhein 

"mit allgemeiner 1 Dezember '1860 
erscbien "Herr Vogt". Für Engels war es "dj,f? beste 

pOlemiSCheSChrift", die lvlarx seiner ",v.L'~U.UK 
nach geschrjeben batte. 148) 

Mit "Herr Vogt" wurde 1860 die 
der Par­teilt erreicht, von der "ihl'e spätere 

T~\::'-1.xtl Bchlaud B &b­
geleitet werden mußte. Dabei ist nicht 

daß 
um die Zuktt:n:f"t der Partei in Deutschland zu. ISS 

siet! dar'auf 

( 
voz't;,·,,:::,ottete. nach Dentschla.ud zuriiclczuktlhren. Welche lJberlegun-­
g:.:m. '..iahe.i e.UC:~1 immer noch eiD.e "R::.lle gespi.elt haben fest ­
zustelJen blfdlyt; ~ MaI'x hat l,!).ch (l~~eser Aufgabe ß€>stell t. Im. 

1i'l:'Ühjahr 1861 ost1.'ieb Mal':!( Ar.-:i:a<:> Wiedereinbürgerutlg in PreuHe:o, 

Die preu.3:tsche Regi. erung lehnte sie seinel.' "politischen Bescho.l ­
h>nh~,+" tl"""W, a'b 'i~f9)
...... ~.;!>;;;;; ...,',... 1;;l."~t;.> ..... j,.'" t' 

;~",i der.;. Be"~ü.1ungen. Cl'!! W:ieUl1lrf:l:l.ntiü:r·geI'IlDg W&:t' la.ssalle bebjlflich, 

Marx he.ti·!;<> und hielt den Kou"talr''; zu La5so.11e. Im April 1861 war 

er' bei ibm in ße:.::'lill. Abu.' in der' 1\useinanderi3'3tzuJ.lg der für die 

Pal'tei entscheidenden Sahre 1859 UIHl 1B60 war deutl:i..cher als zu­

110r geworden, was Ma:L'X und Engels tbeoret:i.sch u.nd politisch von 
Iassalle tr:;;nnte. ~\'ed.er iü den Ergebnissen der "Kritik der Poll. ­
t:i.scheu ökonomie" noch in' der.' r-evolltti.onär-demokratlscben 'I'aktik 

lW.d der· Position g':'genüber Vügt stj.lilmte er mit Ma:l'x u.nd. Engels 
1.fbere~_ci.* 

Nicht ohne 01ttel'e Ironie bemerkte :B:ngels :I.~ FebI'1t2.X" 1860 gegeo.­

;iber Ma:!~x, daß Lfl.s;;;alle als "R.l"t;hegelscber absoluter Geist. ge­

'rade wie er in der ökonomie sieb als höbere EinbE'tt zwischen dem 

endlichen Gegen"""tz zwischen Dix- und d~'ll Ökcllom.;n setzen will. 
so 	setzt; er sich jstzt sebou a:! ,; böhere Eio.l:!eit J6wischE'D Dir und 
Vogt." 150) Um die; Fl'on.t;en :i;il klären, hatte Maz'x'be:r'eits im. Sep­

temher '1860 I.assalle aufgefordert, den EntW1.u·f" eini"s :Pr.ogramms 

aufZUSetzen. Mal.'x, Engels und Wil.b.elm Wolf±' wollten ,';lieb dann 
mit IJ8.ssalle über "die etwaigen Modifikatj,ollen" v",:('ständigen. "151) 

I./il.ssalle lehnte ab. 

In 	deI' Zeit vom Kölner Kommunistenpro2.eß bis zum Erscheinen' von 

"Herr Vogt" waren von Marx und Engels entscheidende Positionen 
:für die Partei gewonnen worden. Die Orientierung auf diese Posi­

tionen war VoraussetzUl1@; für den weitererl Kampf um die Partei der 

Arbeitel'klasse. 
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ZUM PROBLEM DF..R lVlODIFIKATIO.NEl'J DES Wlla:l':~G,gS:ETZ:::::S 

WI;.rter GenOSH13 Kogan! 

Ich habe mJ.t groBem Interesse Ihre Artikel He:ft '1 und 3 der 

"Arbeitsblätter zu!' Marx··Ene;els-l?orschung" gelesen, Mit die­

sen, beid'3ll Artikeln wollen Si", die theoretische Voraussetzung 

für einell noch ausstehenden dritt;en Ar'oikel über die Modifika­

tion des Wertgesetzes als scbaff~n, 

Ich f,t:i.l1'1llelhllen voJ 1 :Ln dem Streben Zll~ '1:.u'.l es di e Aufgabe der 

ll1arxis'tisch-len:tIlistj.schen lviarx··Ell.gels·~]'Ol'8cj::mnf\ ist auf dem 

'Fundamell't der Erkenn:tin.isse unserer Klas3Lker die neu­

€In Probleme zu die heute von. der marxistisch-leninisti ­

sehen Gesellscha:ftiswisaen,scbaft zu 'lÖ21Oi1 slnd j und ohne Zweifel 

ist d:'ce tiefere tiheoretiscbe Erfassung (laB Zusammefl..hanges der 

allgemeinf>:n 'Eheorie von Ware, Wert und G~ld im Kapi ta.lismus mit 
den kcnltre'tet! Forrl1~n d(lsP:eoduktionspreisi;J;, und des 

seo 6;;nl' Ke::::,ufrage. 

Um die Modifikation"":i da::, Wcn:tos Z'.Ul1 tiefer theore­
tjisch zu erschließ9u v/enden Bie sieh in. Ihren ersten bei den .A.r.,.. 

'I:;i.keln me"l;hodiechen und thl'lcre-~ischen P:rcblem';;rt d9.1:' ßrsten gro­

ßen Mod,ifjkaticn dl;'S VIertes zum Produlctiot\GpreL,> im, um für 

folg0nden Dal~legu.ngen die tbeoret:tsc.he:c. Gru~1.rllagen zu legen. 

Da die :LÖSUilg des Haj.l.pt.problf~ms von der Stic:&ll~iltigkei t der ge­

setzt;en P:päm.issen f~;:'scheill't :air Ihre })is1illS$:ton sehr 

zumal es s:"':;h d",be;;.teilwe:Cse um alte und neue Stl'eit ­

iY,wn,olP.ie handelt. 

Wi::: haben bei Ihre,n letzten .Besuch j.11 Halle viele interess&'lte 

Frobleme di.3l~v,tiertr aber di,s Zeit '(>eichte nicht aus. gerade 

die in Ihren Artikeln suth"ütenen Streitpunkte bis zu Ende zu 

diJi.!ik:l:;;tiar'~n. Da es sich um liTagen Iron a11gemeinem Interesse han.­

delt, schlage iob vor, ,Ue Diskussion bis zu Ihrem nächsten Bs­

sncn und öffentlich fort;~usetz"mo 

iGh m.öch~Ge zunächst zwei methodologische Bedenken gegen Ihre Ent­

wic,kluug des Problem:::; a.nmelden. Das e l' s t Cl betrifft Ihre 
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